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Inhalt Liebe Freundinnen 
und Freunde der 
Neusser Schützenlust,

die Tage der Wonne sind vorbei 
und es war mal wieder sehr, 
sehr schön. Dies sehen auch 
Komitee und Corpsspitze in 
ihren Manöverkritiken so. 
Dabei fällt auf, dass zur kri-
tischen Bewertung des Gewe-
senen die Planung des Zukünf-
tigen gehört. Und hier wird der 
Trend zum Drei-Jahres-Plan 
deutlich.
Drei Jahre plant das Corps der 
Schützenlust den Übergang 
von Major Herbert Geyr hin 
zum designierten Nachfolger 

Klaus Engels, drei Jahre muß 
André Uhr warten, bis er in den 
Adjutantensattel klettern darf und 
drei Jahre plant das Komitee die 
Übergabe des Präsidentenamtes 
von Thomas Nickel zu Martin Fle-
cken. Wollen wir mal hoffen, dass 
die Neusser Drei-Jahres-Pläne 
nicht der Einstieg in die gute alte 
Planwirtschaft sind...
Weitere Artikel in diesem Heft 
beschäftigen sich mit der Fin-
dung des neuen Oberst - Walter 
Pesch, ein gestandener Grena-
dier soll es machen - sowie den 
Frust, den zwei junge Damen 
beim Besuch des diesjährigen 
Schützenlustballes erlebten.
Einen wirklich tiefen und humor-

vollen Blick hinter die Kulissen 
eines Schützenzuges, dessen 
Mitglied auszog, Schützenkönig 
zu werden, gewährt Walburga 
Ackermann mit ihrem Kirmesta-
gebuch eines Königszuges.

Dieses und viele weitere Infor-
mationen finden Sie in dieser 
Ausgabe, gemeinsam mit inte-
ressanten Angeboten unserer 
Anzeigenkunden, die wir Ihnen 
wieder sehr ans Herz legen.

Viel Spaß beim Lesen wünscht

Ihr Redaktionsteam von
Lust & Leute

Die Zeit der Pläne
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Von Notker Becker
Die Sonne schickte Rekordhitze 
auf die Neusser Schützen herab, 
112 Großfackeln bedeuteten ei-
nen neuen Rekord beim Fackel-
zug,  ein Regiment in Rekordstär-
ke begeisterte bei Parade und 
Umzügen und die – zumindest 
für die  jüngste Vergangenheit  
- Rekordzahl von vier Bewerber 
lieferten sich einen spannenden 
Wettkampf an der Vogelstange: 
Ein Fest der Superlative war 
es also, das Schützenfest des 
Sommers 2015. Die meisten der 
7.500 Schützen und Musiker 
ignorierten das jedoch konse-
quent und feierten im Kreise ihrer 
Züge und Familien entspannt 
und unaufgeregt wie eh und je 
ein ganz normale Schützenfest 
– vielleicht mit etwas mehr Mine-
ralwasser als sonst üblich.
Auch das Komitee meldete nach 
den „Tagen der Wonne“ in der 
Sache viel Positives. Das Si-
cherheitskonzept ist nach den 
Anstrengungen und Aufregungen 

Komitee stellt Weichen für die Zukunft
Nickel kandidiert für zwei weitere Jahre / Martin Flecken soll Nachfolger werden / Walter Pesch ist als Oberst vorgesehen

DIR-Funktionsdiagnostik: Der richtige Biss!
Oft sind ganz einfach die Zähne Schuld, wenn es im Kiefergelenk unschön knackt 
und knirscht! Denn bereits ein minimal unregelmäßiger Aufbiss der Zahnreihen 
beim Kauen und Schlucken kann auf Dauer eine der Hauptursachen für funktionelle 
Störungen der Kieferregion sein. Dann nämlich versucht die Kaumuskulatur den un-
harmonischen Zahnkontakt  zu beseitigen. Doch so weit muss es gar nicht kommen.

Dentallabor Tegtmeier: Schönezähnemacher seit 50 Jahren.
Im Jahr 1956 von Zahntechnikermeister Josef Tegtmeier gegründet, steht das 
Dentallabor Tegtmeier als sympathischer Familienbetrieb in zweiter Generation 
für hochwertigen Zahnersatz und individuelle Dentalästhetik. Geleitet wird das 
Labor im Herzen von Neuss seit mehr als 15 Jahren von Geschäftsführerin und 
Zahntechnikermeisterin Relindis A.C. Tegtmeier.

Implantologie: Ihr Schönezähnelächeln.
Als einer der führenden rheinischen Spezialisten für moderne Implantatprothetik 
blickt das Dentallabor Tegtmeier bereits auf über fünfzehn Jahre Erfahrung mit 
hochwertigem, implantatbasiertem Zahnersatz zurück.

Made in Germany. Sie haben unser Wort.
Billiger geht immer. Und kann jeder. Dabei bleibt die Qualität beinahe zwangsläufig 
auf der Strecke. Die Individualität natürlich auch. Doch gerade bei einem persönlich 
so wichtigen Thema wie „Individueller Zahnersatz“ kommt es genau auf diese Punkte 
an. Wir garantieren hochwertige Zahntechnik made in Germany.

Dentallabor Tegtmeier GmbH
Adolf-Flecken-Straße 10
41460 Neuss
Telefon: 02131/274006
Telefax: 02131/278146
www.dentallabor-tegtmeier.de

Das Komitee und die Schützen freuten sich über vier Königsbewerber
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und Pferden kein Zurück durch 
die Michaelstraße geben kann. 
Besonders der Fackelbau-Boom 
freut die Verantwortlichen. Neben 
den traditionell starken Fackel-
bau-Korps „Jäger“ und „Grena-
diere“ entdecken gerade junge 
Züge bei der Schützenlust, den 
Hubertusschützen und der Gilde 
den Spaß am gemeinsamen 
Handwerk. Sie profitieren dabei 
auch von den Anstrengungen 
des Komitees und der Korpsfüh-
rer, was Zuschüsse, Beratung 
und auch Hallenplätze betrifft, 
wie Schützenpräsident Thomas 
Nickel und sein Vize Christoph 
Buchbender gerne öffentlich via 
NGZ betonten.
Auch finanziell sind die beiden 
Komitee-Oberen zufrieden. Die 
Spenden und Einnahmen aus 
dem Marketing-Bereich sind 
laut Buchbender um zehn Pro-
zent gestiegen, selbst wenn 
durch den Brauereiwechsel beim 
Schützenbräu-Bier ein niedriger 
vierstelliger Betrag zur Sicherung 
der Markenrechte aufgebracht 
werden musste. Gemeinsam 
mit einer moderaten Beitragser-
höhung trugen die Einnahmen 
aus Spenden und Marketing zur 

soliden Finanzierung des teurer 
gewordenen Festes bei.
Auch bei den Personalien kehrte 
rechtzeitig vor der Jahreshaupt-
versammlung Beruhigung ein. 
Mit Walter Pesch präsentierten 
Komitee und Korpsführer ge-
meinsam mit Amtsinhaber Hei-
ner Sandmann einen überzeu-
genden Kandidaten für den 
Posten des Oberst dem Neusser 
Schützenvolk (siehe separaten 
Artikel). Dieser hat nun genug 
Zeit, sich der breiten Schüt-
zenschar bekannt zu machen, 
bevor er am Oberstehrenabend 
2016 zum neuen Regimentschef 
gekürt werden soll.
Auch in der Frage der (Wieder)-
Wahl des Präsidenten scheinen 
sich die Wogen geglättet zu ha-
ben, nachdem zunächst einige 
nach der verlorenen Bürgermei-
ster-Wahl auch die Zukunft des 
Schützenpräsidenten Thomas 
Nickel in Frage gestellt hatten. 
Dieser hatte bereits im letzten 
Jahre angekündigt, seine erfolg-
reichen Arbeit  für das Neusser 
Schützenfest noch eine Amtspe-
riode weiter fortsetzen zu wollen, 
sollte er nicht zum Neusser 
Bürgermeister gewählt werden.

Gerlinde Töller
Meererhof 23-24
41460 Neuss

Fon 0 21 31 - 36 710 66
Fax 0 21 31 - 36 710 68
Mobil 0172-5266939

www.gerrys-festmoden.de
info@gerrys-festmoden.de

Die Termine zu den aktuellen Modeschauen entnehmen Sie bitte der Website.

der letzten Jahre inzwischen 
wohl eingespielt zwischen den 
Beteiligten auf allen Seiten. 
Allein die Verlegung des „Böl-
lerns“ am Samstagmittag vom 

Wendersplatz auf die Rennbahn 
sorgte nach dem schrecklichen 
Unglück von Marsberg für eine 
ungeplante, kurzfristige Ände-
rung. Doch auch hier sind alle 

Beteiligten guter Hoffnung, dass 
nach einem erneuten Sicher-
heits-Check der städtischen 
Geschütze hier im kommenden 
Jahr alles wieder seinen traditi-

onsreichen Gang gehen kann.
Weiterer Diskussionsbedarf bleibt 
beim Dienstagabend-Umzug, 
aber auch für alle Organisatoren 
ist klar, dass es mit Kutschen 

Die Polizei - Dein Freund und Helfer. Auch das gibt es noch. Beim Schützenfest halfen die Beamten mit vereinten Kräften der jungen Dame 
beim Entwirren eines Fahrradknäuels am Rathaus.
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Nickel selber erläuterte nun, dass 
er gerne im Falle seiner Wieder-
wahl in zwei Jahren anlässlich 
seines 70. Geburtstags einen 
Schlusspunkt seiner Amtszeit 
setzen wolle (siehe Interview). 
Ein Ansinnen, das Oberst, Korps-
führer und Komitee durch den 
gemeinsamen Vorschlag zur 
Wiederwahl einstimmig unter-
stützen.
Gemeinsam mit Thomas Nickel 
stellen sich Mario Meyen und 
Martin Flecken bei der Jahres-
hauptversammlung als Komitee-
Mitglieder dem Votum der Schüt-
zen. Letzterer will gemeinsam mit 
dem Präsidenten die nächsten 
zwei Jahre nutzen, um „die jün-
geren Komitee-Mitglieder in die 
zahlreichen Aufgaben des Ober-
schützenmeisters einzuarbeiten“, 
wie es in der - nach Einschät-
zung vieler Beobachter bislang 
einzigen – Pressemitteilung 
des Neusser-Bürger-Schützen-
Vereins zu den Komitee-Wahlen 
heißt.
Flecken soll dann 2017 nach 
einstimmigem Beschluss des Ko-
mitees und einhelligem Wunsch 
der Korpsführer den Schützen 

als Nachfolger von Thomas Ni-
ckel vorgeschlagen werden. Für 
alle diejenigen, die den integren, 
fleißigen und kollegialen Rechts-
anwalt kennen, eine gute Wahl.

Die Weichen für einen profes-
sionellen und reibungslosen 
Übergang an der Spitze von 
Regiment und Komitee sind mit 
überzeugenden Kandidaten in 

den Jahren 2015, 2016 und 2017 
also gestellt – das letzte Wort 
jedoch hat die selbstbewusste 
Basis.

Nicht nur wegen der Hitze präsentierten sich die Damen zur Parade gut behütet
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„Lust & Leute“ – linke Seite (schwarzer Hintergrund = nur Kontrast)

Bitte Seite heraustrennen, in der Mitte knicken, kurz 
zusammenkleben, dann verschicken - und profitieren!
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Walter Pesch soll Oberst werden
Personalfindungskommission zaubert einen allgemein anerkannten Grenadier aus dem Zylinder
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Individuelle Beratung  •  Fachgerechte Montage  •  Pünktliche Lieferung  •  Aufmass zu Hause    

Möbel nach Mass  •  Finanzierung

Gemütlich 
Wohnen
�I�n�s�p�i�r�i�e�r�e�n�d�e

Einrichtungsideen

�E�n�t�s�p�a�n�n�t� 
Schlafen

Vorbildlich 
Wohnen

Grenzenlose
 (T)Raumkonzepte

�I�n�d�i�v�i�d�u�e�l�l� 
kombinieren

DUISBURG 
WANHEIMERORT

Neuenhofstr. 90-96 • Tel. (0203) 99837-0

Mobil 0172/2988387 • Fax (0203) 99837-10

www.moebel-dvorak.de • moebel-dvorak@t-online.de

D IE  NEUE  FORM DES  WOHNENS
CREMONA

(nb). Ein gestandener Grenadier 
soll ab dem kommenden Jahr das 
größte Bürger-Schützenregiment 
weltweit führen. Walter Pesch 
(50) aus dem Grenadierzug „Mer 
donnt möt ut Frack“ ist einmü-
tiger Vorschlag von Korpsführ-
ern, Komitee und nicht zuletzt 
von (Noch)-Amtsinhaber Heiner 
Sandmann für den Posten des 
Oberst im Regiment des Neusser 
Bürger-Schützen-Vereins.
Frei wird die Regimentsspitze, 
weil Sandmann nach 15jähriger 
erfolgreicher Arbeit im Frühjahr 
angekündigt hatte, im kommen-
den Jahr den Obristen-Sattel zu 
räumen, um zukünftig wieder 
am Ende des Regimentes im 
Reiterkorps die nachfolgende 
Müllabfuhr mit Pferdeäpfeln zu 
versorgen.
Doch zuvor ernannte sich der 
selbstbewusste Veterinär – wie 
manche Spötter unken – noch 
flugs zur Ein-Mann-Findungs-
komission für seinen Nachfol-

Walter Pesch, der Vorsitzende 
des Katholikenrates im Rhein-
Kreis Neuss, soll neuer Oberst 
im Neusser Schützenregiment 
werden. Foto: Katholisch im 
Rhein-Kreis Neuss / facebook

Kosten „der Politiker in Schützen-
uniform“ machte, bewies, dass 
er das Taktieren und die Ränke-
spiele auf und vor allem hinter 
der (schützen)-politischen Bühne 
fast besser beherrscht als die von 
ihm so oft Geschmähten. Sei es 
drum: Aus dem selbst gewählten 
Glashaus heraus gelang Heiner 
Sandmann mit Walter Pesch ein 
überzeugender und erstklassiger 
Vorschlag, der nicht umsonst 
bei den Korpsführern sofort auf 
einstimmige Zustimmung stieß.
Nach Kennenlern-Sitzung am 
Patronatstag der Hubertusschüt-
zen und einer weiteren Beratung  
am 4. November war auch das 
Komitee überzeugt, so dass 
Walter Pesch jetzt, beginnend mit 
der Jahreshauptversammlung 
des Neusser-Bürger-Schützen-
Vereins, mit der Zustimmung 
vieler  Beteiligten im Rücken 
auf „Schnupperkurs“ mit seiner 
Schützen-Basis gehen kann.
Das Beschnuppern dürfte im 

Grenadierkorps besonders leicht 
fallen, schließlich war der „Fooder 
Jong“ von 1996 bis 2003 Vorsit-
zender des Korps, das er, wie 
Beobachter konstatieren, „um-
sichtig und kameradschaftlich“ 
führte. „Walter hat das Herz am 
rechten Fleck. Mit ihm kann man 
vertrauensvoll und unkompliziert 
zusammenarbeiten. Er hat ein 
demokratisches Verständnis 
von Führung, aber wenn eine 
Entscheidung getroffen ist, steht 
er dazu und setzt sie durch“, so 
sein langjähriger Freund und 
Weggefährte Thomas Rheidt, 
Oberleutnant des Grenadier-
zuges „Nüsser Sprösslinge“ und 
Mitglied des Achter-Ausschusses 
im Grenadierkorps.
Und Cornel Hüsch, Oberleutnant 
des Schützenlustzuges „Quiri-
nus-Treu“, dem Walter Pesch im 
März diesen Jahres als Vorsit-
zender des Katholikenrates im 
Rhein-Kreis Neuss nachfolgte, 
urteilt ähnlich: „Er ist ein fleißiger, 

ger. Und Sandmann, der am 
Oberstehrenabend gerne und 
oft Pointen, Witze, Sprüche auf 



Seite 14 Seite 15

umsichtiger und hilfsbereiter 
Vorsitzender, der Mitarbeiter 
motivieren kann. Er weiß, dass 
Einsicht nicht befohlen werden 
kann, sondern aus der Überzeu-
gung entsteht. Ein weit über das 
Schützenfest hinausgehender 
Freundeskreis und seine Familie 
tragen ihn.“
Die Familie – Frau Monika und 
die beiden Töchter – hatte Walter 
Pesch als erste befragt, als die 
Oberst-Frage an ihn herangetra-
gen wurde. 
Alle signalisierten volle Un-
terstützung. Und so freut sich 
der Berater für Individual- und 
Unternehmenskunden bei der 
Volksbank Neuss-Düsseldorf 
über die Herausforderung und 
baut auf eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. „Ich fühle mich 
geehrt angesichts dieser Anfrage 
und über das von Komitee und 
Korpsführern zum Ausdruck 
gebrachte Vertrauen“, so Walter 
Pesch gegenüber der NGZ.
Auch die Schützenbasis scheint 
er schon überzeugt zu haben. 
Nochmal Cornel Hüsch: „Walter 
Pesch ist eine gute Wahl. Ihm als 
Oberst werde ich gerne folgen.“        
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Geyr und die Cocktailgläser 
Rückblick der Schützenlust / Corps-Schießen, Schützenfest und der Ball in der Stadthalle standen im Vordergrund

0 21 31–74 0 98–0

info@ks-scholz.de
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www.ks-scholz.de

Anschrift

Internet

P r o d u k t e  u n d  D i e n s t l e i s t u n g e n  r u n d  u m  I h r e  K o m m u n i k a t i o n

Computer/ITKommunikation Infrastruktur

An der Obererft 56, 41464 Neuss
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Annostraße 2
41462 Neuss

Tel.: 02131 - 569 889
www.kinna.de

eMail: steuerberatung@kinna.de

Sitte. Weiterhin zählen die am-
bitionierte Teilnahme am Corps-
schiessen (sechs Corpssieger 
wurden bereits gestellt), sowie 
die vollzählige Anwesenheit an 
vorschützenfestlichen Veran-
staltungen, wie Oberst- und Kö-
nigsehrenabenden – und diese 
selbstverständlich grundsätzlich 
im Saal!
Tradition bedeutet für die FT´ler 
aber auch generationenübergrei-
fendes Wirken. Seit der Gründung 
zeigt der Zug eine sehr unter-
schiedliche Altersstruktur auf. Zur 
Gründung 1964 war das jüngste 
Mitglied mal gerade 18 Jahre alt, 
während der älteste Marschierer 
bereits 71 Lebensjahre aufweisen 
konnte. Diese gesunde Mischung 
aus Jung und Alt hat sich bis heute 
erhalten. Einen Generationskon-
flikt gab es beim FT64 nie. Im 
Gegenteil: Die unterschiedlichen 
Altersgruppen haben sich immer 
hervorragend ergänzen können 
und sind schlichtweg das Lebens-
elixier dieses Zuges.
Anfang der 80er Jahre erfuhr der 
Zug dann unter Oberleutnant 
Heinz Paffe eine weitere große 
Verjüngungswelle. Eine 6-köpfige 

Gruppe um den Gründersohn 
Volker Glinski trat in den Zug ein. 
Mit den jungen Leuten wurden 
dann neue Ideen eingebracht und 
selbstverständlich auch umge-
setzt. Das Althergebrachte wurde 
dabei aber dennoch weiterhin 
gepflegt. Aus dieser damaligen 
„Jung“-Generation entwickelte 
sich dann die heutige Zugführung. 
Heinz Paffe als Oberleutnant und 
Uli Glinski als Leutnant machten 

nach über 30-jähriger Verantwor-
tung den Weg frei. Seit 2006 wird 
der FT64 von Thomas Loebelt als 
vierten Oberleutnant seit Beste-
hen geführt. Mit Leutnant Manfred 
Kinna und Spieß Michael Kinna 
werden jetzt die anspruchsvollen 
Vorbereitungen für das kommen-
de Schützenfest getroffen. Denn 
auch die neue Zugführung blieb 
vom Verjüngungsreigen nicht 
verschont. - Auch in diesem Jahr 

hat wieder ein Zuwachs von 7 
neuen, jungen Mitgliedern statt-
gefunden! 
Zu Ehren des Schützenkönigs 
Mario I. Meyen und der geliebten 
Vaterstadt Neuss, wird also dann 
der FT64 im Jahr 2007, in einer 
Stärke von 29 Schützen zur Kö-
nigsparade aufmarschieren.
Tradition verpflichtet eben!

Thomas Loebelt

FT64: Tradition verpflichtet

lust072007.indd   21 30.06.2007   12:17:11

Krefelder Str. 53
41460 Neuss

	 Tel.: 02131 - 56 98 89
	 Fax: 02131 - 56 98 90

www.kinna.de
eMail: steuerberatung@kinna.de

Mo 6.30 Uhr - 13.00 Uhr, Di-Fr 6.30 Uhr - 18.00 Uhr, Sa 7.30 bis 13.00 Uhr 

(nk). Nach dem harmonischen 
Schützenfest und dem überra-
schenden Ausgang der Bürger-
meisterwahl war Schützenlust-
major Herbert Geyr um Ausgleich 
bemüht. „Wir als Corps und alle 
Corpsführer tragen die Entschei-
dung von Thomas Nickel mit, 
noch einmal für zwei Jahre als 
Präsident zu kandidieren und mit 
Vollendung des 70. Lebensjahres 

am Schützenfest-Montag 2017  
seine aktive Laufbahn im Ko-
mitee zu beenden,“ erklärte der 
dienstälteste Major im Regiment 
bei der Manöverkritik der Schüt-
zenlust im Marienhaus.
Obwohl er auch in diesem Jahr 
nicht ganz zufrieden mit dem  
Dorint-Hotel als Servicepartner in 
der Stadthalle war, nahm er die 
Getränkeversorgung beim Schüt-
zenlustball in Schutz. Die häufig 
geäußerte Kritik an zu kleinen 
Cocktailgläsern zu überhöhten 
Preisen ließ er nicht gelten. Er 
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heranzutasten.
Bereits im Vorjahr hatte sich 
das grün-weisse Corps bei der 
Renovierung des Schießstandes 
engagiert, in dem man die Schei-
benschützen bei der Gestal-
tung des Vorplatzes tat- und 
finanzkräftig unterstützt hatte. 
Durch den Sturm Ela 2014 war 
ausserdem ein mächtiger Baum  
so stark beschädigt worden, 
dass er gefällt werden musste. 
Dadurch bot sich in diesem 
Jahr beim Corps-Schießen ein 
neues Bild. Das Anwesen war 
wesentlich besser zu nutzen, die 
gastronomische Unterstützung 
erfolgte durch das Team der 
Wunderbar, das sein Equipment 
ebenfalls an die neuen örtlichen 
Gegebenheiten angepasst hat.
Und auch beim Schieß-Wett-
kampf gab es in diesem Jahr 
Neuerungen. In einer Kooperati-
on mit dem Neusser Schießsport-
verein 1962 wurden erstmals 
computerauswertbare Scheiben 
eingesetzt, die automatisch aus-
gezählt werden konnten. Auch 
bei der Investition in die neue 
Auswertungsmaschine engagiert 
sich das Corps finanziell. Unter-

stützung erhielt Schießmeister 
Ingo Blonsky auch personell 
vom SSV Neuss, der mit fünf 
Männern die Standaufsicht und 
Auswertung übernommen hatte. 
Dadurch wurde Blonsky, der 
in den Vorjahren ein Team von 
bis zu 15 Helfern auf die Beine 
stellen musste, deutlich entlastet.
Übrigens brachten die Sport-
schützen vom SSV auch geeig-
nete Gewehre mit, so dass erst-
mals im Kleinkaliber-Wettbewerb 
keine eigenen, persönlichen Ge-
wehre eingesetzt werden durften.
Das führte im Allgemeinen zu 
ausgeglichenen und besseren 
Schießergebnissen. 
Ein weiterer Punkt des Abends 
war die neue Auflösung nach 
dem Montagabend-Umzug, die 
so recht keiner verstanden hatte. 
Der Oberst auf der rechten Kreis-
hausseite stand richtig, wenn 
auch für viele überraschend dort. 
Danach soll sich das Corps bis 
zur Hammer Landstraße auflö-
sen. Die Musik spielt im unteren 
Bereich nicht mehr, weil sie sonst 
die Pferde scheu machen würde, 
die auf der Hammer Landstraße 
noch auf ihren Umzug warten.

hatte ein optisch klein wirkendes 
Cocktailglas ausgelitert und ein 
Fassungsvermögen von 0,2 Liter 
gemessen: „Alles in Ordnung.“ 
Ansonsten war er wieder zu-
frieden mit dem ausverkauften 
Ball, bei dem leider junge Züge 
aus anderen Corps kaum eine 
Chance auf Karten hätten.
Ansonsten lief die Manöverkritik 
der Neusser Schützenlust recht 
harmonisch und kurzweilig ab. 
Geyr erklärte noch einmal, dass 
man im nächsten Jahr noch ein-
mal den geänderten Dienstaga-
bendumzug auf den Prüfstand 
stellen wolle: „Aber ein Zurück 
auf die Michaelstraße kann es 
mit den Kutschen und Pferden 
nicht geben.“
Er erinnerte auch an das Corps-
schießen, dass traditionell auf 
dem Schießstand der Scheiben-
schützen stattgefunden habe: 
Nach Jahren des Experimentie-
rens, in denen es beispielswei-
se einen Shuttle-Service zum 
Zeughaus gegeben hatte oder 
auf dem Parkplatz Zelte auf-
gebaut worden waren, scheint 
man sich nun langsam an eine 
geeignete Veranstaltungsform 
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DRINK RESPONSIBLY!

Gold Medal 
94 Points 
“Exceptional” 2003,  
Beverage Testing Institute 
Chicago

A “2002 Best Spirit”
for the Liqueur Herb/ 
Spice Category 2002, 
Beverage Testing Institute 
Chicago

Bronze Medal 
„Category Specialities“
„Best International Spirits 
Challenge 2010“ 
London 
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ten die alten Kamellen um die 
ewige Nörgelei, dass Männer es 
ja so gut haben, sich nicht jedes 
Jahr Gedanken um die ständige 

„Du kommst hier nicht rein!“
Kritische, aber wohlwollend gemeinte Zwischenrufe von Antonia Küpping (21) und Franziska Becker (19)

Während 2872 Besucher des 
Schützenlustballes fröhlich fei-
erten und die Nacht zum Tag 
machten, ist uns beiden der 
Spaß an diesem Abend ziemlich 
vergangen. Und das kam so:

Neuss am Sonntag, den 30. Au-
gust 2015, 21:39 Uhr: Brüllende 
Hitze und das Haar – naja durch 
die ganze Luftfeuchtigkeit sitzt es 
eher so lala! Aber egal, „Dabei 
ist alles“ und mit ein bisschen 
Prosecco und Fanta Korn (bringt 
dich nach vorn) nimmt man auch 
dieses mittelschwere Haarpro-
blem hin: Schließlich geht es ja 
auch nicht irgendwohin, sondern 
zu DER Schützenparty der Stadt. 
An den Ort, der in jedem von uns 
einzigartige oder bereits im Ge-
dächtnis nicht mehr vorhandene 
Erinnerungen weckt: Die gute 
alte Neusser Stadthalle. Man 
freut sich, denn der Schützenlust-
ball ist Tradition und das schon 
seit etlichen Jahren. Jung und Alt 

feiert ausgelassen zusammen – 
sowas gibt es nur hier. Es wird 
sich aufwendig restauriert und in 
Schale geschmissen. Wir möch-

Du kommst hier nicht rein: Antonia Küpping (li.) und Franziska Becker 
machten schlechte Erfahrungen mit dem Türsteher beim diesjährigen 
Schützenlustball. Major Herbert Geyr hat sich dafür entschuldigt.

Lust auf Sonntag!
Über nebenstehenden Arti-
kel gab es in unserer Redak-
tionskonferenz kontroverse 
Meinungen, weil wir die mü-
hevolle, ehrenamtliche Arbeit 
aller Verantwortlichen und Hel-
fer des Schützenlustballes 
in keinster Weise schmälern 
wollen. Es ist ihr Verdienst, 
dass der Schützenlustball sich 
seit 1998 zu einem der zehn 
größten und erfolgreichsten 
Bälle Deutschlands entwickelt 
hat. Dafür herzlichen Dank und 
Anerkennung. Doch es gibt 
nichts Gutes, was nicht noch 
besser werden könnte. Deshalb 
glauben wir, dass die kritisch 
konstruktiven Anmerkungen 
der beiden jungen Ballbesuche-
rinnen respektiert werden und 
hier ihren Platz finden sollen. 
Wir veröffentlichen den ne-
benstehenden, durch und 
durch subjektiven Artikel, denn 
Verantwortliche, Gäste und 
Schreiberinnen eint eins: der 
Wunsch nach ungetrübter Lust 
auf Sonntag!

Norbert Küpping
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Rechts- und 
Steuerberatung 
aus einer Hand.

STEUERBERATER RECHTSANWÄLTE
AJT JANSEN TREPPNER SCHWARZ & SCHULTE-BROMBY

Schorlemer Str. 125 . 41464 Neuss
Tel.: 02131/66 20 20

Bischof-Nettekoven-Str. 18 . 41515 Grevenbroich
Tel.:  02181/33 16

info@ajt-neuss.de
www.ajt-neuss.de

Outfitfrage machen zu müssen, 
nicht weiter thematisieren. Frau 
tut, was Frau kann, um unter 
die Leute gehen zu können und 
nimmt bekanntlich viel auf sich. 
Ein langes Kleid bei gefühlten 
über 50°C in Bulles Saunaecke 
– okay. Aber bei der Frage „Hohe 
Schuhe: ja oder nein?“ haben 
wir dieses Jahr dieselbe Antwort 

wie auf die Frage „Atomkraft?“ – 
nein danke! Sollte ja auch kein 
Problem sein, schließlich sind die 
hohen Hacken nur dazu da, erst 
elegant und stilvoll die Treppen 
rauf zur Stadthalle und direkt 
wieder runter zur Garderobe zu 
stolzieren, wo die - wir nennen 
sie mal „Retter-in-Not-Ballerinas“ 
- trendy in einer Tüte abgegeben 

werden. Es wird nochmal ein 
Ründchen in der Stadthalle mit 
den schmerzvollen Dingern ge-
dreht (man muss sich nun mal 
im noch repräsentablen Zustand 
der Neusser Society zeigen, ehe 
Prosecco und Fanta Korn (bringt 
dich immer noch nach vorn) 
seine volle Wirkung zeigen) und 
dann geht es auch schon wieder 
runter zur Garderobe. Grund: 
aua Füße! 
Leider liegen uns keine reprä-
sentativen Statistiken vor, aber 
mal ehrlich: 99,9 % aller Frauen 
auf dem Schützenlustball haben 
diese Prozedur schon verinner-
licht. Warum also nicht direkt 
flache Schuhe anziehen und auf 
das ganze Tamtam verzichten? 
Gedacht, getan! Wir stolzieren 
also völlig unbeschwert und ohne 
schmerzende Füße die Treppen 
der Neusser In-Location des heu-
tigen Abends hinauf, zeigen un-
sere teuer für 19 € erstandenen 
Schützenlustballkarten (Foyer) 
vor und ahnen nichts Böses, als 
diese Kante von Türsteher zu 
uns runterschaut und filmreif „Du 
kommst hier nicht rein!“ von sich 
gibt. „Wie bitte?“ – „Mit den Schu-

hen kommst Du nicht rein“. Zu-
nächst lachen wir. Die Türsteher 
von heute werden auch immer 
lustiger! Da der Türsteher seinen 
Spaß hatte und wir ein dummes 
Gesicht gemacht haben, gehen 
wir einfach an ihm vorbei, doch 
der findet das gar nicht lustig 
und zieht uns wieder raus in 
die Eingangshalle. So langsam 
ahnen wir: Der meint es ernst! 
Das Lachen ist uns vergangen 
und wird durch „Du hast sie doch 
nicht mehr alle“ ersetzt. 
Die Versuche unserer Freunde, 
die Türsteher zu überreden, 
uns doch Eintritt zu gewähren, 
schlagen fehl. Von Bekannten 
hören wir, dass auch einige 
Männer aufgrund ihrer Anzug-
wahl trotz bereits erstandener 
Schützenlustballkarten nicht in 
die Neusser Stadthalle reinge-
lassen wurden. 
Christoph Napp Saarbourg hatte 
an diesem Abend noch Gnade 
mit uns und hat uns Zutritt zu den 
heiligen Hallen verschafft! Dafür 
möchten wir uns hier nochmal 
bei ihm bedanken. Auch die ent-
schuldigung von Major Herbert 
Geyr im Namen des Corps hat 
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Wir 
schützen 
Ideen
weltweit –
und das seit 
mehr als 
35 Jahren.
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uns im Nachhinein gefreut. Un-
sere Bitte für die Zukunft: Klare 
Ansagen für die Kleiderordnung.
Ausserdem ist unser subjektiver 
Eindruck, dass in diesem Jahr 
viele aus unserer Altersgruppe 
den Ball kritischer bewerten - 
doch woran liegt es?
Auch hier liegen uns leider keine 
repräsentativen Statistiken vor. 
Wir vermuten, es liegt unter 
anderem an den relativ hohen 
Preisen für Speis und Trank  
beim Schützenlustball und der 

im Verhältnis stehenden immer 
geringer werdenden Füllmenge 
der Cocktailgläser. Mal ehrlich, 
dieses Jahr hat abzüglich einer 
Tonne Eis max. 100 ml Cocktail 
ins Cocktailglas gepasst. 
Da wir gerade beim Preis-Lei-
stungsverhältnis sind: Vielleicht 
lohnt ja auch ein Blick auf andere 
Bälle.  Es finden tatsächlich Bälle 
statt, bei denen der Klassiker aller 
Pommesbuden - die Currywurst 
- kostenlos (!!!) an seine Party 
People verteilt wird oder Fotos 

als Andenken an einen schönen 
Abend geknipst und ausgehän-
digt werden. Wir möchten in 
diesem Fall kein anderes Corps 
namentlich erwähnen, dessen 
Ball meist in den Wintermona-
ten stattfindet, aber wir fragen 
uns, warum es auf dem Ball der 
Schützenlust, der im Übrigen 
einer der zehn größten Bälle 
Deutschlands ist,  keine Curry-
wurst, keine Fotos, keine neuen 
Ideen gibt! Die Konkurrenz ist 
groß - und belebt das Geschäft.

Der erwartete Spaß an dem 
Abend ließ nach dem Erlebnis 
leider für uns zu wünschen übrig. 

Vielleicht können die Verantwort-
lichen das Konzept dieses bishe-
rigen Erfolgsmodells noch einmal 
überdenken und die Bedürfnisse 
der jüngeren Besucher stärker 
berücksichtigen. In diesem Sinne 
wären wir gerne bereit, unsere 
Ideen einzubringen. Doch in die-
sem Jahr ist uns leider die pure 
Lust auf Sonntag vergangen!
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wollen dem neuen Oberst den 
Rücken stärken“. Und durch die 
vollzogenen und anstehenden  
personellen Veränderungen im 
Komitee wolle man dort auf Kon-
tinuität setzen und mit bewährten 
Kräften unterstützen, aber auch 
die Interessen der Schützenlust 
vertreten.
2017 wird die Stunde von André 
Uhr (Foto) schlagen, wenn er 
Herbert Geyr als neuer Adjutant 

begleiten wird. 
D ieser  w i rd 
sich auf der 
Jahreshaupt-
versammlung 
im März 2018 
nicht mehr zur 
Wahl stellen 
u n d  e i n e m 
m ö g l i c h e n 

Nachfolger Klaus Engels Platz 
machen.

Das älteste „Pärchen“ im Kreis der Corpsführer will 2016 noch einmal 
zusammen über den Markt: Major Herbert Geyr und Adjutant Kurt 
Koenemann

„Neuigkeiten vom Drei-Jah-
resplan der Schützenlust: Kurt 

Kurt Koenemann macht es noch einmal
Drei-Jahresplan der Neusser Schützenlust nimmt konkrete Formen an / 2018 soll ein neuer Major gewählt werden

Koenemann, der eigentlich in die-
sem Jahr aus dem Sattel steigen 

wollte, wird auch 2016 als Adutant 
neben Major Herbert Geyr über 

den Markt reiten: „Ich habe ihn 
darum gebeten und er stellt sich 
ein letztes Mal zur Verfügung.“ 
„Wir als ältestes „Pärchen in 
den Reihen der Corpsführer 

Wird er zum Prinz Charles der 
Schützenlust? Klaus Engels soll 
2018 Major werden

D. H & P
R E CH T S ANWÄ LT E

Dr. Heinz Günther Hüsch
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Hermann Gröhe
Zulassung ruht

Wiebke Först
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LuL.: Herr Nickel, wie sieht Ihre 
persönliche Schützenfestbilanz 
aus?
Thomas Nickel: Es war ein 
schönes Schützenfest, die Hitze 
und Sonne des Sonntags hat 
sicherlich vieles im wahrsten 
Sinne des Wortes überstrahlt, 
aber auch ausgestrahlt auf alle 
weiteren Tage des Festes. Es 
war bewundernswert, wie die 
Schützen die Strapazen, die 
die Hitze sicherlich mit sich ge-
bracht hat, weggesteckt haben. 
Wir hatten zudem ein tolles 
Königspaar und, was wir mitbe-
kommen haben, ausgelassene 
Stimmung in den Schützenzügen 
und auf den unterschiedlichen 
Veranstaltungen. Mich ganz 
persönlich freut die Bestmar-
ke von 112 Groß-Fackeln am 
Samstagabend. Hier konnten 
wir als Komitee, zum Beispiel 
mit der erfolgreichen Suche nach 
neuen Fackelbau-Plätzen, die 
weiter gewachsene Fackelbau-

Nickel strebt zwei weitere Amtsjahre an
Die Hitze hat vieles im wahrsten Sinne des Wortes überstrahlt / Thomas Nickel zieht im Interview mit Notker Becker Bilanz

Kreative Ideen im Kampf gegen die Gluthitze

Sie wollen vermieten / verkaufen?
•	 Verkauf von Ein- u. Mehrfamilienhäusern, Eigentums-
	 wohnungen sowie Grundstücken
•	 Vermietung von Wohn- u. Gewerbeobjekten
•	 Qualifizierte Markteinschätzung Ihrer Immobilie
•	 Individuelle Beratung u. fachmännische Begleitung 
	 rund um Ihre Immobilie
•	 Vom Auftrag bis zum Kauf- oder Mietvertragsabschluss
	 (Eine ausführliche Beschreibung der Tätigkeiten finden Sie auf der Internetseite)

Inh. Dipl.-Ing. Heiko Kemper
Gartenstraße 22
41460 Neuss
Tel.: 02131 / 66 22 553
Fax: 02131 / 66 22 554
Mobil: 0172 - 87 36 132
Email: kemper.immobilien@arcor.de
www.kemper-immobilien.de

Die Brücke zu IHRER Immobilie
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Begeisterung  gerade bei jungen 
Zügen gut unterstützen.

LuL.: Auch die Anzahl der Kö-
nigsbewerber war erfreulich.
Thomas Nickel: Der spannende 
Wettbewerb der vier Kandidaten 
um die Königswürde war sicher-
lich einer der Höhepunkte des 
Festes. Und ich bin sicher, dass 
wir auch in den kommenden 
Jahren spannende Auseinander-
setzungen mehrerer Interessen-
ten an der Vogelstange erleben 
werden. Die überzeugenden, 

auch unterschiedlichen Per-
sönlichkeiten, die in den letzten 
Jahren als Königspaare das 
Fest repräsentiert und aktiv um 
Kandidaten geworben haben, 
tragen hierzu sicherlich einen 
großen Teil bei.

LuL.: Wie steht es um die Finan-
zierung des Festes?
Thomas Nickel: Das Fest ist, 
allein was die Teilnehmer angeht, 
in den vergangenen Jahren 
enorm gewachsen, dazu sind 
Anforderungen von außen an 

uns herangetragen worden – 
Stichwort Sicherheitskonzept 
– die  deutliche Mehrkosten 
verursacht haben. Die Schüt-
zen tragen mit einem moderat 
erhöhten Beitrag ihren Teil zur 
Finanzierung bei, als Komitee 
haben wir durch erhöhte Einnah-
men aus Marketing und Spenden 
für eine solide Finanzierung des 
Schützenfestes gesorgt. Und 
diese Anstrengungen werden 
wir weiter intensivieren. Es ver-
dienen viele Leute am Neusser 
Bürger-Schützenfest. Wir besit-

zen also eine wertvolle Marke, 
die wir intensiver einsetzen und 
gut schützen werden.

LuL.: Im Nachgang zum Schüt-
zenfest gab es Diskussionen um 
Ihre erneute Kandidatur zum Prä-
sidenten. Wie stehen Sie dazu?
Thomas Nickel: Ich habe in 
der Vergangenheit stets erklärt, 
dass ich mich im Jahr 2015 zum 
letzten Mal um eine Amtszeit als 
Präsident des Neusser Bürger-
Schützen-Vereins bewerben 
möchte. Dies ist also nichts 

150

Juwelier Badort 
Niederstr.3, 41460 Neuss 
Tel.: 02131 / 31652-0 
juwelier@badort.com

Die Jubiläumsuhren der Schützenlust: 

So schön kann Schützenfest ticken.

Chronograph mit Quartzwerk, Anzeigen: Stunde, Minute, Sekunde, Datum, 24h, 
Chronographenfunktion zum Stoppen kurzer Zeiträume, Durchmesser des Gehäuses 42mm 

Alle Informationen unter: www.schuetzenuhr.de
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Grundstücks- und Immobilienbewertung

kompetent - zuverlässig - freundlich - fair

Gutachten können Ihnen helfen bei:

a	 Kauf oder Verkauf eines Grundstücks
a	 Entscheidungen in Kapitalanlagen
a	 Vermögensaufstellung
a	 Erbauseinandersetzungen
a	 Scheidung (Zugewinnausgleich)
a	 Beleihungswertermittlung
a	 Steuerlichen Anlässen 
a	 Mieterhöhungsverfahren

Clarenbachstr. 61
41462 Neuss
Fon  02131-20 98 905
Fax  02131-20 98 906
Gutachter@ralf-bueschges.de
www.ralf-bueschges.de

Dipl.-Ing. 
Ralf Büschges
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Neues oder Überraschendes. Al-
lerdings habe ich die Einschrän-
kung gemacht, dass ich im Fall 
einer Wahl zum Bürgermeister 
nicht mehr antreten werde, da 
ich eine Personalunion beider 
Ämter für nicht sinnvoll erachte. 
Nun ist es anders gekommen 
und  ich stelle mich, wie ange-
kündigt, dem Votum der Neusser 
Schützen.  

LuL.: Mit welcher Bilanz treten 
Sie vor die Basis? 
Thomas Nickel: Wie eben schon 
ausgeführt, ist das Regiment 
in den letzten Jahren um rund 
1.000 Schützen gewachsen. 
Wir haben mehr Musik, mehr 
Fackeln und andere Anforde-
rungen an Sicherheit, Zugwege 
und Festwiese als früher. Diese 
Herausforderungen haben wir im 
Komitee unter meiner Leitung mit 
großem gemeinsamem Einsatz 
und hoher Sachkenntnis relativ 
geräuschlos  ohne Nachteile 
für das Schützenfest bewältigt. 
Wir haben das Fest auf eine 
eigene Finanzierungsgrundlage 
gestellt und unabhängig von der 
Diskussion um den städtischen 

Zuschuss gemacht. Wir sind 
regelmäßig im TV präsent und 
haben – allein wenn ich mir die 
Liste unserer hochrangigen Eh-
rengäste anschaue, die später 
auch privat gerne wiederkommen 
– den überregionalen Stellenwert 
des Festes deutlich gesteigert. 

LuL.: Im Falle der Wiederwahl 
wollen Sie Ihr Amt aber nur für 

zwei und nicht, wie satzungsge-
mäß vorgesehen, für drei  Jahre 
ausüben. Warum?
Thomas Nickel: Ich habe schon 
in den Beratungen für die Über-
arbeitung unserer Satzung dafür 
plädiert, eine Altersgrenze im Ko-
mitee von 70 Jahren einzuführen. 
Dem ist die Satzungskommission 
nicht gefolgt, aber ich habe das 
zu meiner persönlichen Richt-

schnur gemacht. Kirmesmontag 
2017 werde ich 70 Jahre alt, das 
wäre ein guter Abschluss meiner  
Komitee-Arbeit.
Bis dahin gilt es jetzt, die Arbeit 
im Komitee neu zu strukturieren, 
damit ab 2017 mit einem neuen 
Präsidenten – nach unserem 
einstimmigen Wunsch Martin 
Flecken – die Arbeit erfolgreich 
fortgesetzt werden wird. 

lust072007.indd   45 30.06.2007   12:18:19

Schützen-Präsident Thomas Nickel will an seinem 70. Geburtstag Kirmesmontag 2017 seine Komitee-
arbeit abschließen und an Martin Flecken übergeben.
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Rolf Lüpertz vom Verkehrsverein kümmert sich um das Glockenspiel im Vogthaus

No die Dag
In 282 Tagen ist wieder Schützenfest. An 
den Tagen der Wonne finden Sie mich am 
Straßenrand, auf dem Zeltplatz, auf den Tribünen, 
am Zugweg, auf den Schützenbällen.
Ein echt „Nüsser Rösken“ eben!

Davor und danach bin ich gerne im Büro für Sie da!
Meine Dienstleistungen
•	 Erstellen von Steuererklärungen und –anmeldungen
•	 Finanz- und Lohnbuchhaltung 
	 (mit Lohn- und Gehaltsabrechnung)
•	 Erstellen von Jahresabschlüssen
•	 Vermögensverwaltung
•	 Testamentsvollstreckung und Nachlassverwaltung
•	 Steuerberatung in allen Fragen
•	 Sonstige Tätigkeiten (auf Anfrage)

Fon: 0 21 31 / 66 20 60-0  |  Fax: 0 21 31 / 66 20 60-9  |  Drususallee 40  |  41460 Neuss | www.stuesgen.de

Schützen-Glockenspiel wird restauriert

Die Neusser halten zusammen, 
wenn es um ihr Schützenglo-
ckenspiel geht. Rolf Lüpertz, 
der sich federführend für den 
Verkehrsverein um den Erhalt 
des Glockenspiels im Giebel 
des Vogthauses kümmert, gibt 
einen aktuellen Zwischenstand. 
Demnach beläuft sich die Ge-
samtsumme bislang auf 57.000 
€, davon sind rund 35.000 
€ an Barspenden eingegan-
gen, weitere 22.000 € sind als 
Großspenden unter anderem 
von Sparkasse, Volksbank und 
Rheinlandversicherung zuge-
sagt, überraschend kam auch 
eine Spende über 5000 € vom 
Mercedesvertrieb Düsseldorf.
Damit läßt sich das Glocken-
spiel bequem reparieren, denn 
auch der Rat der Stadt stimmte 
zu, dass maximal 35.000 Euro 
aus dem so genannten Innen-
stadtstärkungsprogramm dafür 
beigesteuert werden sollen. Ei-
nen entsprechenden Vorschlag 

Der Verkehrsverein hat die Koordination der Sanierung des Glockenspiels übernommen / Die Finanzierung dürfte stehen

Da nimmt der König, der übrigens eine auffallende Ähnlichkeit mit Norbert Hartmann hat, noch die Parade 
ab.																	                    Foto: Rolf Lüpertz.
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hatte der Beirat formuliert, in 
dem auch die Zukunftsinitiative 
Innenstadt Neuss (ZIN) mitar-
beitet. 
Dieser Beirat befindet in Ab-
sprache mit dem Rat über 
die Verwendung der Fonds-
gelder und verfügt jährlich über 
300.000 Euro. Die werden aus 
einem Sondervermögen ent-
nommen, das sich aus den 
Millionen für das Möbelhaus-
Grundstück speist.

K o r f h a g e 
und Söhne 
GmbH & 
Co, Melle-
Buer (West-
falen), die 
1975 das 
Schützen-
g l o c k e n -
spiel her-
gestellt und 
i ns ta l l i e r t 
hatte, be-
läuft sich 
auf rund 66.000 €.
Wenn die Terrasse des Vogt-
hauses zur Winterpause abge-
baut worden ist, kann ein Gerüst 
aufgebaut werden, um das Glo-
ckenspiel zu demontieren. 
Das zum Wiedereinbau des Glo-
ckenspiels in den Hausgiebel 
benötigte Gerüst soll wiederum 
im Februar aufgestellt werden. 
Denn es muss verschwunden 
sein, bevor die Biergartensaison 
am Vogthaus beginnt. 
Die Innenarbeiten können 
später erfolgen, so dass Rolf 
Lüpertz sicher ist: „Schützen-
fest-Samstag 2016 wird das 
Glockenspiel wieder in neuem 
Glanz funktionieren.“

Die Maximalsumme wird der 
Verkehrsverein, der die Restau-
rierung des Glockenspiels feder-
führend betreibt, der Stadt aber 
nicht abfordern müssen.
Ausserdem hat Ex-Schützen-
könig Markus Reipen zugesagt, 
die Figurengruppe „König und 
Edelknaben“ auf eigene Kosten 
herrichten zu lassen.
Dass die Finanzierung gesichert 
ist, wird das Verfahren unter der 
Regie des städtischen Gebäu-

demanagements aber nicht we-
sentlich beschleunigen. Denn 
die Arbeiten müssen ausge-
schrieben werden, weil ein Auf-
trag in dieser Größenordnung 
nicht freihändig vergeben wer-
den kann. 
Die Experten haben in einem 
Ortstermin das Glockenspiel 
samt Figuren in Augenschein 
genommen und müssen nun ihre 
Angebote abgeben. Der erste 
Kostenvoranschlag der Firma 

innen_karte.indd   1 09.07.2008   11:31:35 Uhr
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Aus dem Kirmestagebuch 
eines Königszuges

Sonntag, 16. August, 
vör die Daach, 
kurz vor Mitternacht
„Und jetzt: Senden!“ Entschlos-
sen drückt Gerd S. auf die Taste. 
Jetzt gibt es kein zurück mehr. 
Und so geistert die Mail mit dem 
brisanten Inhalt durch das nächt-
liche World-Wide-Web auf dem 
Weg zu den heimischen PCs 
seiner nichts ahnenden Zugka-
meraden, die längst alle friedlich 
in ihren Betten schlummern.
Nur Gregor M., auch zu nächt-
licher Stunde noch unermüdlich 
und unerschrocken im Einsatz 
für die Krefelder Stadtverwal-
tung und daher online, erreicht 
die Meldung sofort. Er liest sie 
einmal, zweimal. Liegt es an sei-
ner der Müdigkeit geschuldeten 
Begriffsstutzigkeit oder Gerds 
doch recht kryptischer Formu-
lierungsweise - die Erkenntnis 
dämmert nur langsam. „Sag mal, 

Oder: Von einem Frischling, der auszog, König zu werden / Genau beobachtet und pointiert festgehalten von Walburga Ackermann

Gabi“, wendet er sich an seine 
noch Unterricht vorbereitende (!) 
Lehrergattin, „ich glaub, der Gerd 
will auf den Vogel schießen!“ Un-
gläubiges Staunen auch bei ihr, 
aber dann ist schnell klar: Das ist 
der Hammer! Dieses Schützen-
fest wird anders als alle 37 davor.

Montag, 17. August, 
kurz nach 8 Uhr morgens
Hauptmann Karlheinz A. sitzt 
entspannt in seinem Büro und 
bereitet sich auf die Woche 
vor, indem er langsam seinen 
Rechner hochfährt. Bisher hat 
er sich einer exzessiven mobilen 
Datennutzung durch Smart- und 
iPhones konsequent verweigert, 
so dass ihn die sensationellen 
Neuigkeiten im Netz noch nicht 
erreicht haben. Als das Telefon 
klingelt, meldet sich eine ihm 
unbekannte Frauenstimme: „An-
waltskanzlei ..., ich verbinde mit 

Mit einer einfachen Mail versetzte er seinen Schützenzug in Aufre-
gung: Gerd Sassenrath, zu diesem Zeitpunkt noch nicht S. M.
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Dr. Sassenrath.“ Hauptmann A. 
schaltet sofort in den Kirmes-
modus und die wildesten Spe-
kulationen über den Grund des 
ungewöhnlichen Anrufs schießen 
ihm durch den Kopf. Ein Trauer-
fall? 20 Ballkarten für die Kanz-
lei? „Hallo Acki“, Gerds Stimme 
klingt wie immer, „ich soll meine 
Corpsspitze informieren. Reicht 
das, wenn ich dich anrufe?“ 
Nur ein Neusser vermag wohl 
sofort den tieferen Sinn und die 
eigentliche Dramatik einer solch 
eher lapidar klingenden Mittei-
lung zu erfassen. Jede weitere 
Erklärung war unnötig und eines 
Ehrensache: „Gerd, du hast die 
volle Unterstützung des Zuges.“ 
Und so lautet die Parole für das 
Projekt „Königsvogel“: Einer für 
alle, alle für einen!

Gegen 14 Uhr
Ebenfalls immer noch in Un-
kenntnis der dramatischen Er-
eignisse steigt die Chronistin 
nach einem anstrengenden 
Schulmorgen zu ihrem Götter-
gatten ins Auto. „Hach, ich bin 
so kaputt, die 5d ...“ „Vergiss die 
5d und halt dich fest: Der Gerd 

schießt dieses Jahr drauf!“ „Nei-
iin!! Wahnsinn!!“ Wie elektrisiert 
krame ich in der Tasche nach 
meinem Handy. Das muss ich 
sofort den anderen Frauen mittei-
len. „Gibt es denn Mitbewerber? 
Stell dir vor, Gerd wird es wirklich! 
Dann brauchen wir alle lange 
Kleider für den Krönungsball!“ 
Als Frau ist man es schließlich 
gewohnt, die praktischen und 
weiterreichenden Konsequenzen 
(auch finanzieller Natur) einer 
solchen Entscheidung zu be-
denken. So läuft bereits auf der 
Heimfahrt die WhatsApp-Gruppe 
der Schützenmädels heiß. Es 
wird gechattet, was das Zeug 
hält. Adressen für Geschäfte mit 
Abendmode werden getauscht, 
Termine für Shopping-Touren 
verabredet, gecancelt und erneut 
verabredet. Nur noch zwei Wo-
chen bis Krönungsball!!!!
An geregeltes Arbeiten ist an 
diesem Nachmittag nicht mehr 
zu denken. „Hey Leute, was ist 
bei euch los? Ich sitz‘ hier im 
Büro und komm‘ zu gar nichts 
mehr.“ So kommt es auch, dass 
die nichts ahnende Monika B. 
aus dem entfernten Bonn am 

frühen Abend auf einmal 35 
ungelesene Nachrichten ihrer 
Schützenmädels vorfindet. Eine 
Woge der Begeisterung und 
Kirmesvorfreude erfasst uns alle.
Noch am selben frühen Abend 
stiefele ich mit der Frau un-
seres Oberleutnants durch den 
strömenden Regen zu einer 
bekannten Neusser Adresse für 
Braut- und Abendmoden, und wir 
werden fündig! Zwar sieht mein 
Kleid nur von vorne gut aus, weil 
seitlich gut 5 cm Stoff fehlen, aber 
die Fachfrau ist zuversichtlich, 
bis zum Krönungsball das Kleid 
in meiner Größe liefern zu kön-
nen. Die meisten Zugfrauen wol-
len das Unternehmen „Langes 
Kleid“ erst nach Kirmesdienstag 

angehen. Wer weiß, ob der Gerd 
es überhaupt schafft. Feiglinge!

Mittwoch, 26. August
Natürlich gibt es in diesen Tagen 
in Neuss (fast) nur ein Thema: 
Wer schießt drauf? Wir kennen 
jetzt immerhin einen Bewerber, 
aber die Gerüchte verdichten 
sich, dass es in diesem Jahr 
mehrere Mitkonkurrenten ge-
ben wird. Die Experten wissen: 
besser zehn Jahre als möglicher 
Bewerber gehandelt zu werden 
als vier mal tatsächlich daneben 
zu schießen. „Wer wird neuer 
König?“ fragt auch das Neusser 
Käse- und Kurierblättchen. Die 
Möchtegern-Bildzeitung tappt 
aber noch ziemlich im Dunkeln. 

Letztlich wurden die Zugdamen alle fündig
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Zumindest Gerd Philipp Sas-
senrath hat niemend auf dem 
Zettel (und das, obwohl der 
Ex-Standesbeamte und Profi-
Gerüchtestreuer Heinz Acker-
mann und alle Frischlingsfrauen 
längst informiert sind ...)

Kirmesfreitag, 28. August,
Kirmesauftakt bei Heidi und
Zugkönig Hermann G.
So langsam biegt das bisher au-
ßergewöhnlichste Schützenfest 
der Frischlingsära auf die Zielge-
rade ein. In ausgelassener Stim-
mung wird gefeiert, in launigen 
Reden daran erinnert, dass noch 
auf der Zugversammlung im 
Frühjahr, als Ehrenmitglied und 
Gastgeberin Christine Eickhoff in 
die Runde fragte, ob denn nicht 
jemand von den Frischlingen mal 
König werden wolle, alle ganz 
klar abgewunken haben. Selbst 
am Königsehrenabend haben 
Gerd und Steffi komplett dicht 
gehalten. Hauptmann A. betont, 
dass er 1975 bei S.M. Gerd I. im 
Hofstaat gewesen sei und hoffe 
im Fall des Falles natürlich auch 
diesmal von Gerd II. in diesen 
berufen zu werden. Gerd bedau-
ert, der Hofstaat sei leider schon 

komplett, allerdings habe sein 
Optiker ihm bescheinigt, dass 
er fast blind sei - die Frischlinge 
sollten sich also nicht allzu viel 
Hoffnung auf seine Regentschaft 
machen. Steffi berichtet, wie sie 
als 11-Jährige geweint habe, 
als ihre Vater König wurde, da 
nun die große Party ausfiel, die 
versprochen worden war für den 
Fall, dass es mit dem Königs-
schuss nicht klappt. Vorsichts-
halber wird den beiden schon mal 
ein Sparschwein mit Krönchen 
und Kupfermünzen überreicht, 
falls das nötige Kleingeld noch 
nicht beisammen sein sollte.

Kirmessamstag, -sonntag und 
-montag, op die Daach
Eigentlich läuft an Kirmes alles 
wie immer, sozusagen business 
as usual.
Außer der Affaire „Schlüssel-
bund“, als unser Oberleutnant 
beim Aufhängen der Schützen-
lustfahne in der Alten Schmiede 
am Samstag Morgen seinen 
Schlüsselbund in einen Versor-
gungsschacht wirft, woraufhin 
nicht nur sein Schwager in Bonn 
Ersatzschlüssel holen muss, 
sondern auch umfangreiche 
Versuche handwerklich begabter 
Zugkameraden unternommen 

werden, Zugang zu besagtem 
Versorgungsschacht zu erhalten. 
Über den Ausgang der Geschich-
te schweigt sich die Chronistin 
vornehm aus.
Außer dass vor dem Fackelzug 
Christoph Heusgen mit dem 
britischen und französischen 
Botschafter hohen Besuch in 
die Alte Schmiede schleppt, zu 
Ehren des neuen Zugkönigs 
Hermann G. und eine Wette 
darüber abgeschlossen wird, ob 
Hermann sich traut, Sonnenbrille 
und Königskette (ein schielendes 
Schweinchen!) im Bundeskabi-
nett zu tragen.
Außer dass Zugkollege Karl N. 
sich beim Jägerball schon mal 
als Hönes probiert und Gerd 
wichtige Tipps für seine mögliche 
Regentschaft gibt: zum Beispiel 
Tattoos statt Orden, denn die 
könne man nicht weitergeben 
oder bei Ebay verkaufen, und 
sie seien außerdem preiswerter. 
Noch vor dem Einmarsch des 
amtierenden Königs zu den 
Klängen des Heimatliedes wird 
dieses Ordenskonzept von allen 
Beteiligten allerdings als unaus-
gegoren verworfen.
											           >>> 

Schützenfest as usual: Lust & Leute-Autorin Walburga Ackermann 
knüpft schon einmal Kontakte mit dem zukünftigen Bürgermeister 
Reiner Breuer.
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Kirmesdienstag, 
Biwak bei Familie S.
So langsam wird es ernst. D-
Day! Bisher hat Gerds Königs-
bewerbung irgendwie etwas 
Unwirkliches. Es fällt schwer, 
sich einen Zugkameraden auf 
einmal als Schützenkönig der 
Stadt Neuss vorzustellen. Alle 
wissen, es gibt drei gute und ehr-
geizige Mitbewerber, also bloß 
nicht übermütig werden. Auch 
wenn er es nicht wird, war dieses 
Kirmesfest bereits außergewöhn-
lich und hat die Zuggemeinschaft 
zusammengeschweißt.
Gerd ist ganz gelassen und 
appelliert an alle, auch gute 
Verlierer zu sein. Organisato-
risches muss geklärt werden: 
Wer begleitet Gerd an die Stan-
ge? Was passiert nach dem Kö-
nigsschuss? Wer trägt die neue 
Majestät auf den Schultern? Das 
vorgeschlagene Duo Karl (2,01 
m) und Poldi (1,67 m) lehnt unter 
großem Gelächter dankend ab. 
Wo bleiben die Frauen nach dem 
Schuss? Und wo gucken sie den 
Wackelzug?
Nach dem Essen ergreift schließ-
lich Hausherr Andreas S., quasi 

geistliches Oberhaupt und spi-
ritus rector der Frischlinge das 
Wort. Eine Figurengruppe der 
Heiligen Drei Könige mit Schüt-
zenhut ziert die Essecke. Andre-
as sieht es als gutes Omen, dass 
Gerd und sein Zug sich am Mor-
gen des Schießwettbewerbs aus-
gerechnet im Dreikönigenviertel 
zum Biwak getroffen haben und 
verleiht ihm eine Anstecknadel 
der Heiligen Drei Könige als 
Glücksbringer: Mit Gottes Segen 
und in der Tradition der Könige 

aus dem Morgenland. Wow! 
Kann da eigentlich noch was 
schief gehen?

Dienstag Nachmittag, Wiese,
Beginn des Königsschießens
Dicht gedrängt knubbelt sich 
die Frischlingsfamilie am Zaun 
vor dem Areal an der Vogel-
stange. Dank der Kinder von 
Zugkamerad Stefan L. ist es 
gelungen, hier an vorderster 
Front unsere Wagenburg samt 
Standarte aufzubauen. Es wird 

knüppeleng: Kinder (und davon 
haben wir 53), nahe und entfernte 
Verwandte, Freunde - alle wollen 
möglichst hautnah erleben, wer 
den Vogel von der Stange holt. 
Anspannung, Aufregung und Ner-
vosität sind förmlich greifbar. Wir 
werden erstmalig Augenzeugen 
aller  Präliminarien: Probesitzen 
der Kandidaten, Probeschießen, 
Kamera- und Presseleute, die 
versuchen, sich die besten Plätze 
zu sichern.
Was dann folgt, ist ein wahrer 
Königskrimi, der keinen kalt 
lässt. Steffi wird abwechselnd 
psychologisch vom Oberleut-
nant und ihren Kindern betreut. 
Aufschreie der Anwesenden 
begleiten die krachenden Ein-
schläge in den weißen Holzklotz. 
Das ist kaum auszuhalten. Bei 
allen liegen die Nerven blank. 
Zugkamerad Ralf T. versucht mit 
fernöstlicher Meditationstechnik 
Ruhe in den aufgescheuchten 
Frischlingsschwarm zu bringen. 
Wenn die anderen Kandidaten 
schießen, klingt es mantramäßig 
beschwörend „om, om, om bleibt 
der Vogel ...“. Ob das geholfen 
hat - wer weiß, denn eigentlich 

Der ganze Schützenzug inklusive Anhang freut sich über das Projekt 
,,Königsvogel“: Einer für alle, alle für einen!
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kann Bernd Herten mit dem 21. 
Schuss alles klar machen - und 
schießt vorbei!! Unfassbar! Ob 
Gerd die besseren Nerven hat? 
Man möchte gar nicht hingucken. 
Als er im nächsten Moment das 
Ding tatsächlich runterholt, kennt 
der Jubel keine Grenzen. Alles 
und jeder schreit und kreischt 
wie noch nie im Leben. Dage-
gen ist Fußball-Weltmeister sein 
Kinderkacke! Wir liegen uns in 
den Armen - Chaos und Freude 
pur. Wir sind Schützenkönig!!! 
Ab jetzt läuft nichts mehr nach 
Dienstplan ...
Jochen H. und Andreas H. tragen 
Gerd durch die jubelnde Menge, 
als hätten sie wochenlang dafür 
geprobt. Steffi wird in den Armen 
von Hauptmann A. zum Podest 
geführt. Und dann heißt es: 
Neusser, schaut auf dieses Paar!
Es wird noch ein sehr langer Tag 
und eine lange Nacht mit unver-
gesslichen Momenten:
Als Steffi zum ersten Mal nach 
der Gratulation im Zelt in die 
königliche Kutsche steigt, die 
sie zum Rathaus bringt. Als beim 
Wackelzug auf der Breite Straße 
Hauptmann A. eben diese Kut-

sche anhält, ausgelassen auf der 
Straße getanzt wird und sogar Al-
terspräsident Kurt H. (87) eisern 
durchhält, obwohl er eigentlich 
vor dem Umzug nach Hause 
wollte. Als wir den Zapfenstreich 
vor dem Münster erstmalig inner-
halb der Absperrung erleben. Als 
danach im Zeughaus die royal 
night mit Kind und Kegel ihre 
ausgelassene Fortsetzung erlebt. 
Wie brachte es ein Frischling so 
treffend auf den Punkt? Das ma-

chen wir jetzt jedes Jahr!

Mittwoch, noh die Daach 
oder the day after
Zunächt wird morgens in sämt-
lichen Medienveröffentlichungen 
nach Berichten vom Vortag ge-
stöbert, und wir staunen nicht 
schlecht: es ist der Moment, als 
wir erfahren, dass Gerd auch Phi-
lipp heißt, das alte Schlitzohr! Bis 
zum Krönungsball am Samstag 
bleibt viel zu tun, aber „der Kö-

nig lebt ja das Leistungsprinzip“ 
(NGZ). Um 11 Uhr große Lage-
besprechung in der Stadthalle. 
Diverse geplante und ungeplante 
Frauentreffen in den einschlä-
gig bekannten Szeneläden für 
Braut- und Abendmoden. Fotos 
und Videos vom Königsschießen 
machen die virtuelle Runde.
Abends Radiessen beim neuen 
Königspaar. Alle Frischlinge von 
nah und fern sind gekommen, um 
den beiden für die anstehenden 
Vorbereitungen des samstäg-
lichen Großereignisses ihre 
Unterstützung zu signalisieren. 
Zwar haben wir den Blumen-
strauß vergessen, aber unser 
Oberleutnant wartet trotzdem mit 
dem ersten Spontangeschenk 
auf: ein Schützenlustwappen in 
kolorierter Keramik aus dem De-
votionalienbestand des Zuges. 
Und Gerd, sorry - Gerd Philipp 
I. bekennt gerührt, „Ich bin stolz 
ein Frischling zu sein.“

Donnerstag, 3. September,
gegen 17 Uhr
Als wir mit dem verspäteten 
Blumenstrauß vom Vortag an 
der Elisenstraße aufkreuzen, 

Kräftig einen (König) gehoben: Jochen H. und Andreas H. sind für 
tragende Rollen eingeteilt.
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ist dort der Residenzaufbau vor 
dem königlichen Heim mit tat-
kräftiger Unterstützung einiger 
Scheibenschützen bereits in 
vollem Gange. Vor allem Kurt 
H., ehemaliger Cheftechniker im 
Lukaskrankenhaus, ist mit allen 
handwerklichen Wassern gewa-
schen. Unermüdlich schraubt 

er Glühbirnen in das eiserne 
Kronengestell. Derweil telefo-
niert Heidi G. (quasi avanciert 
zur Kammerzofe der Königin), 
ihre vielfältigen Connections 
nutzend, aufgeregt mit dem Amt 
für Verkehrslenkung (in Person 
des Leutnants des Schützen-
lustzuges „De Dolle“), um das 

sich unglücklicherweise mittig 
vor der Residenz befindliche 
Parkverbotsschild entfernen bzw. 
versetzen zu lassen. 
Auch die Großraumtaxen für den 
Transport der königlichen Entou-
rage am Samstag hat sie schon 
vor- und fürsorglich bestellt. Die 
Gebrüder Poldi und Thomas 

M. versuchen verzweifelt, eine 
gegenüberliegende Graffitiwand 
mittels einiger Schützenlustfah-
nen aufzuhübschen, während 
Jochen S. fachmännisch und 
eher unauffällig die gespendeten 
Kuchen von Ehrenmitglied C. 
Eickhoff und den überdimen-
sionalen Weckmann der Edel-
knaben testet. Residenzaufbau 
macht bekanntlich hungrig. Für 
Ihre Majestät Steffi klingelt fast 
pausenlos das Telefon. Etliche 
Passanten und vorbeifahrende 
Fahrzeuge begutachten neugie-
rig die baulichen Fortschritte in 
dieser doch sonst eher beschau-
lichen Straße.
Und so blenden wir uns langsam 
aus dem Geschehen um die roy-
ale Zugfamilie aus. Denkwürdige 
Kirmestage liegen hinter uns, 
vor uns die Vorfreude auf einen 
rauschenden Krönungsball und 
ein königliches Schützenfest im 
nächsten Jahr. Ein letztes Hoch 
auf unsere Majestäten Gerd und 
Steffi! Ach ja, und natürlich auf 
unseren Zugkönig Hermann G., 
der jetzt sogar König des Königs-
zuges ist. Das ist eigentlich nicht 
zu toppen ...

Organisation ist alles: Die Frischlinge bauen mit tatkräftiger Unterstützung einiger Scheibenschützen 
die Residenz auf
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Rang eines Ministers der Bun-
desrepublik Deutschland. Im 
Schützenlust-Hauptmannszug 
«Frischlinge» marschiert er seit 
30 Jahren als Oberschütze mit 
und ist in diesem Jahr Zug-König 
geworden, eine Ehre, die er vor 
einigen Jahren schon einmal 

erworben hatte. 
Natürlich sind die Frischlinge 
stolz, den Bundesgesundheits-
minister in ihren Reihen zu ha-
ben, der ja auch vorher schon 
in hohen politischen Funktionen 
stand. Außer dem Minister stel-
len die Frischlinge auch den 
Staatssekretär im Bundesfinanz-
ministerium, den Oberschützen 
Johannes Geismann. 
Neben diesen Bundespolitikern 
sind auch einige in der Kommu-
nalpolitik tätig,  so zum Beispiel 
der Neusser Stadtverordnete Dr. 
Hermann Josef Baaken, Ober-
leutnant und Gründungsmitglied, 
der Präsident des Verwaltungs-
gerichtes in Düsseldorf, Schütze 
Dr. Andreas Heusch, oder der 
Beigeordnete der Stadt Krefeld, 
Unteroffizier Gregor Micus. 
Hermann Gröhe ist auch als 
Minister im Kreis der Frischlinge 
ein ganz normaler begeisterter 
Schütze, wie jeder andere der 
20 Zugmitglieder auch. Nur ist 
ein Minister in Berlin und nicht 
nur dort, sehr stark eingespannt 
und dadurch bei den Zugtreffen 
im Laufe des Jahres selten zuge-
gen; zum Neusser Schützenfest 

Wir grüßen alle Neusser Schützen!

Bleiben Sie gesund -
mit den Neusser und
Kaarster Apotheken!

aber ist er immer dabei, auch 
nach Möglichkeit zu den Ehren-
abenden. Eine Sonderstellung 
ist nur auszumachen, wenn er 
als Minister vom Komitee des 
Neusser Bürger Schützenvereins 
als Ehrengast eingeladen wird, 
nicht in Uniform der Schützenlust, 
sondern im Frack und Zylinder die 
Parade mit abzunehmen. 
Ansonsten ist es für die Frisch-
linge, außer der Ehre neben 
einem Minister zu marschieren, 

nichts Besonderes im Umgang 
mit Politikern, weil auch einige 
andere Zugmitglieder in semi-
politischen Funktionen tätig sind. 
Auch die Damen des Zuges 
werden selbstverständlich nach 
wie vor z. B. mit Heidi statt Frau 
Ministerin oder mit Brigitta statt 
Frau Präsidentin angesprochen, 
nur Königin Stefanie Sassenrath 
wird für ein Jahr „Ihre (und unse-
re) Majestät“ sein. 

Kurt Hollmann

Stadtkönig. 
Die Krönungsfeierlichkeiten wa-
ren für den König, die Königin, 
die Frischlinge, 
und alle Gäste 
ein einmaliges 
E r l e b n i s .  I n 
der Königsre-
de von Martin 
Flecken vor der 
Inthronisation, 
sind die per-
sönlichen Daten 
der Majestäten 
zum Ausdruck 
g e k o m m e n . 
Alle Frischlinge 
wünschen ihrem 
Z u g m i t g l i e d , 
seiner Majestät 
Gerd Philipp I. 
und seiner Frau, 
Königin Stefanie 
ein glorreiches 
Königsjahr. 
Im ganzen Regi-
ment des Neu-

Zum ersten Mal hat ein „Frisch-
ling“ sich beworben, im Jahr 2015 
Schützenkönig der Stadt Neuss 
zu werden. Dank seiner Treffsi-
cherheit und Nervenstärke ist un-
ser Mitglied Dr. Gerd Sassenrath 
Schützenkönig geworden und 
damit ist der Hauptmannszug der 
Neusser Schützenlust „Frisch-
linge 1977“ zum Königszug 
aufgestiegen. Der ganze Zug ist 
hocherfreut den König der Stadt 
Neuss zu stellen und wir sind 
unserem erfolgreichen Schützen 
sehr dankbar, weil von der hohen 
Würde immer auch etwas auf die 
Gemeinschaft zurück fällt. 
S. M. Gerd Philipp I. ist Grün-
dungsmitglied der Frischlinge 
und seit 1977 als Oberschütze 
immer aktiv dabei. In Zukunft 
marschiert er als König im Zug 
der Frischlinge. In diesen 38 
Jahren, war er zweimal Zugkö-
nig mit immer gekonnt launigen 
Ansprachen, vielleicht sozusa-
gen als Probe für den jetzigen 

IMPRESSUM

Redaktion:			 
Schützenlustzug ,,Papas Stolz“,
Norbert Küpping (ver.), Notker Becker, 
Klaus Patzelt,
Autoren:
Walburga Ackermann, Notker Becker, 
Norbert Küpping, Klaus Patzelt, , Karl-
heinz Ackermann, Kurt Hollmann u. a.;
Fotos: 
Norbert Küpping, Walburga Ackermann, 
Ralf Büschges, Klaus Patzelt, Rolf 
Lüpertz, Züge, Petra Diallo, Angela Schür-
holz, privat, Justine Ritters, Fotoatelier Bathe, 
Firmen u. a.;
Kontakt Redaktion und Anzeigen: 
Norbert Küpping 	 Tel. 02131 - 66 53 254 
									         nkuepping@
									         pressethemen.de
Herausgeber:
Werbeagentur und Verlag
Norbert Küpping
Einsteinstr. 136, 41464 Neuss
Tel. 					       (02131) 66 53 254
Email:		 nkuepping@pressethemen.de
Verteilung:
Über die Schützenzüge sowie kostenlose 
Auslage in Banken, städtischen und kommu-
nalen Einrichtungen, Gastronomie, Hotellerie, 
Handel, Einzelhandel, sonstigen öffentlchen 
und privaten Stellen. Die von uns gesetzten, 
gestalteten und veröffentlichten Texte, Fotos 
und Anzeigen dürfen nur mit ausdrücklicher, 
schriftlicher Genehmigung des Verlages 
reproduziert oder - auch in Auszügen - nach-
gedruckt oder elektronisch aufbereitet werden. 
Keine Haftung für unverlangt eingesandte 
Manuskripte. Gültig ist die Anzeigenpreisliste 
Nr. 2  vom 1. 6. 2007, Redaktionsstand: 13. 
11. 2015, für alle Angaben und Rufnummern 
keine Gewähr;

L u s t  &
L e u t e

Wir sind König und Minister
Der Senior des Hauptmannszuges der Schützenlust „Frischlinge“ über ein besonderes Jahr

sser Bürger-Schützenvereins 
ist Hermann Gröhe zur Zeit 
der einzige aktive Schütze im 
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Ex-Schützenlüstling Herbert Kremer 
wird Hubertuskönig

Der neue Hubertuskönig lernte beim Schützenlustzug „Papas Stolz“ das Marschieren und Feiern

breite str. 78
ecke drususallee
41460 neuss
telefon 021 31 / 278 378

öffnungszeiten
di. bis fr.	 9.00 - 19.00 uhr
sa	 9.00 - 15.00 uhr

2010 auf der Wiese: Familie Kremer feiert den neuen Edelknabenkönig Lucas. Mit dabei in Schützenlust-Uniform der aktuelle Hubertus-
könig Herbert Kremer und sein Bruder Harald „Harry“, der in diesem Jahr nach Schützenfest am 8. September plötzlich und unerwartet 
im Alter von 48 Jahren verstorben ist.
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kann unsere Gesellschaft erst 
recht nicht überleben. Im übrigen, 
das gebe ich gerne zu, habe ich 
erst als König erlebt, wie tief das 
Schützenfest wirklich  im Leben 
der Neusser verwurzelt ist und 
in welcher Vielfalt das Netz, dass 
die Schützen über diese Stadt 
auswerfen, geknüpft ist. Diese 
Stadt wäre um vieles, vieles är-
mer, wenn es die Schützen und 
ihre Familien nicht gäbe. Das will 
ich honorieren.
Also alles gut beim Schützen-
fest?
Meyen: Nicht alles. Es gibt schon 
Gefahren. Ich persönlich muss 
sagen: Das, was sich an den 
Ehrenabenden und Kirmes rund 
um das Weiße Haus abspielt, 
hat  wenig bis gar nichts mit dem 
Schützenfest zu tun, wie ich es 
verstehe. Das ist eine Mischung 
aus Techno-Party und Love-
Parade, die real existierende 
Spaßgesellschaft. Für mich aber 
ist Schützenfest nicht nur Spaß 
um des Spaßes will. Wenn solche 
Veranstaltungen wie am Weißen 
Haus überhand nehmen, ist der 
verbindende Charakter des Fes-

Fortsetzung S. 8
Bild oben: die drei Bewerber Meyen, Fuchs und Kirschbaum
Bild unten: die stolze König mit seinen Eltern

lust072007.indd   7 30.06.2007   12:16:42

Beim Schießen um die Würde 
des Hubertuskönigs 2015/2016 
setzte sich beim Patronatstag 
am 1. November 2015 Herbert 
Kremer gegen seinen Mitbewer-
ber Gert Schroers (Zwölfender) 
in einem spannenden Wettkampf 

durch. Ihm steht seine Königin 
Kathrin zur Seite. 
Der neue Hubertuskönig ist seit 
drei Jahren Mitglied im Huber-
tuszug „Germanen“. Zuvor war 
er seit Ende der 1990er Jahre 
Mitglied im Schützenlustzug „Pa-

pas Stolz“, wo er sich mehrfach 
als Zugkönig für das hohe Amt 
des Hubertuskönigs qualifizierte.
Der Schalke-Fan Herbert Kremer 
liebt die Geselligkeit und das 
Feiern. Zusammen mit seiner 
Gattin Kathrin hatte er bereits 

seinen Sohn Lucas in dessen 
Edelknabenkönigsjahr 2010/11 
begleitet und Kontakt zum Kreis 
der Sieger erhalten. Langsam 
reifte dann die Entscheidung he-
ran, sich ebenfalls um die Würde 
des Corpssiegers zu bewerben.

Der Hubertuskönig Herbert Kremer lernte beim Schützenlustzug „Papas Stolz“ das Marschieren. Auf ihn und seine Kathrin wartet ein Jahr 
voller Termine und Begegnungen - wie mit dem St. Martin in der Kinderklinik.			       Fotos: Bernd Miszcak / Facebook
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Damit Sie gut schlafen

Sebastianus Straße 4
41460 Neuss am Rhein
Telefon: 02131.25707
www.bettenhaus-pietsch.de

Öffnungszeiten
Montag - Freitag: 10:00 – 18:30 Uhr
Samstag: 10:00 – 16:00 Uhr

Schlafsysteme
Matratzen
Lattenroste

Nackenstützkissen
Textilien
Bettwäsche

Tischwäsche
Badwäsche
Einziehdecken

Beratung
Reinigung
Pflege

Eine saubere Geschenkidee.

Das Gutschein Wellness-Programm für Einziehdecken.

										          Wir geben Ihnen eine Reinheitsgarantie und Sie genießen

										          das „Wie-Neu-Gefühl“ das sich auch verschenken lässt. In 

										          unserem Ladengeschäft erhalten Sie dazu personalisierte

										          Gutscheine.

• Sanfte Daunenschaukel mit Lotion • Wellness-Schleudergang

• Hygienetrocknung • Verteilen und nachfüllen von Daunen, falls erforderlich.

2015	Jörg Michael Krause		 Quiriner Jonges
2014	Markus Baldermann		  Nüsser Nixnötz
2013	Norbert Meisen		  Nüsser Orjelspiefe
2012	Michael Stoffels		  Bummelzug
2011	Christian Miessner		  Dropjänger
2010	Norbert Fassbender		  Hubertus-Hirsch
2009	Jochen Neubauer		  Kettepöschkes
2008	Manfred Kinna		  FT 64
2007	Kai-Uwe Goertz		  Dropjänger
2006	Stephan Kux		  Südstadt Jong‘s
2005	Christoph Napp-Saarbourg	 Dropjänger
2004	Heinrich Hüls		  KaJuNo
2003	Ingo Blonsky		  Kettepöschkes
2002	Wolfgang Kriesemer		  Kreuzschiff 54
2001	Helmut Düren		  Hubertus-Hirsch
2000	Thomas Meisen		  Nüsser Orjelspiefe
1999	Klaus Giesen		  Nüsser Dom(m)köpp
1998	Kurt Funkel		  Kreuzschiff 54
1997	Jörg Maaßen		  Immer Blank
1996	Raimund Ross		  Hubertus-Hirsch
1995	Kai Seeger		  Nüsser Nachtschwärmer
1994	Ingo Blonsky		  Kettepöschkes
1993	Dietmar Doetsch		  Kreuzschiff 54
1992	Helmut Düren		  Hubertus-Hirsch
1991	Bernd Kluth		  Die Oberjä(h)rigen
1990	Klaus Goder		  Bummelzug
1989	Eberhard Freter		  Bloß eemol
1988	Michael Kinna		  FT 64
1987	Frank Vanselow		  Do kütt nix
1986	Birger Hansen		  Dropjänger

1985	Wolfgang Hützen		  KaJuNo
1984	Jochem Dederichs		  Die Oberjä(h)rigen
1983	Günter Ebenhöch		  Hubertus-Hirsch
1982	Volker Glinski		  FT 64
1981	Winfried Kettler		  Goldnüsser
1980	Karl Pangerl		  Hubertus-Hirsch
1979	Rainer Burghartz		  FT 64
1978	Hans Gerd Pelzer		  Südstadt Jong‘s
1977	Rolf Ewers		  Hubertus-Hirsch
1976	Dieter Szaramovicz		  KaJuNo
1975	Jochem Dammer		  Bänkelsänger
1974	Hans Gerd Pelzer		  Südstadt Jong‘s
1973	Hermann Olzem		  Kleinstädter
1972	Franz-Theo Bersch		  KaJuNo
1971	Winfried Schiewer		  FT 64
1970	Friedhelm Heckhausen	 Hubertus-Hirsch
1969	Günther Buffen		  Hubertus-Hirsch
1968	Dieter Ricken		  FT 64
1967	Ulrich Glinski		  FT 64
1966	Hans-Reiner Hoffmann	 Rheingold
1965	Walter Kies		  Bänkelsänger
1964	Toni Hombergs		  Ruhige Kugel
1963	Walter Kies		  Bänkelsänger
1962	Hermann Thomas		  Rheingold
1961	Heino Bludau		  Ruhige Kugel
1960	Heinz Jülichs		  Rheingold
1959	Heinz Günther Hüsch		 Bänkelsänger
1958	Heinz Jülichs		  Rheingold
1957	Josef Küppers		  Rollende Dötz
1956	Jan Piet van Endert		  Rollende Dötz
1954	Hanns Schultz		  Rollende Dötz

Die Corpssieger der Schützenlust 1864/1950
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Dr. Tegtmeier & Partner

GESUNDE UND SCHÖNE ZÄHNE FÜR 
IHR NATÜRLICHES LÄCHELN.

Forumklinik Dr. Tegtmeier & Partner ■ Forumstr. 10 ■ 41468 Neuss ■ Tel: +49 (0) 2131/36 66 464 ■ info@forumklinik.de ■ www.forumklinik.de

DIE GESAMTE ZAHNMEDIZIN UNTER EINEM DACH

Zahnarzt 
D. Steves

Zahnärztin K. 
Schönauer-Hahn

Zahnarzt/Oralchirurg 
Dr. M. Tegtmeier

Zahnärztin 
A. Tegtmeier 

Kieferorthopäde 
Dr. M. Goteni

den Unterkiefer, Zunge und Gau-
mensegel während des Schlafes 
vorn. So bleibt der Atemweg im 
Rachen geöffnet und die Lunge 
wird wieder mit genügend Luft 
versorgt, um das Blut mit Sau-
erstoff zu sättigen. Die alarmie-
renden Weckreaktionen bleiben 
aus.
Ihr Partner und Sie können nachts 
ruhiger und erholsamer schlafen.

Dr. Michael Tegtmeier
Forum Klinik Neuss

Ein Drittel unseres Lebens, rund 
25 Jahre, verbringen wir im 
Schlaf. Nur bei gesundem und 
erholsamem Schlaf bleiben wir 
gesund. Doch mindestens 4 Mil-
lionen Menschen in Deutschland 
leiden an schlafbezogenen At-
mungsstörungen, insbesondere 
an der obstruktiven Schlafapnoe. 
Allerdings sind bisher nicht ein-
mal 5 Prozent dieser Betroffenen 
als solche erkannt und werden 
nicht behandelt.
Dass es sich bei der obstruktiven 

Schlafen Sie gut oder schnarchen Sie noch?
Endlich wieder ruhig schlafen!

Der Gründer und ärztliche Leiter der Forum Klinik, Dr. Michael Tegtmeier, erklärt, warum ein Besuch beim Zahnarzt helfen könnte

Schlafapnoe um eine weitver-
breitete und ernst zu nehmende 
Krankheit mit oft schwerwie-
genden Begleit- und Folgeer-
krankungen handelt, wurde in 
den letzten Jahren medizinisch 
eindeutig bewiesen.
Lautes, anhaltendes Schnarchen 
kann ein wichtiges Anzeichen für 
diese Erkrankung sein. Es konn-
ten schon einige Faktoren identi-
fiziert werden, die das obstruktive 
Schlafapnoe-Risiko erhöhen, 
wie Übergewicht, Rückbisslage, 

große Rachenmandeln, etc..
Bei dieser Schlafstörung kommt 
es zu Atemaussetzern von län-
ger als 10 Sekunden. Die Fol-
ge ist eine mangelnde Sauer-
stoffversorgung im gesamten 
Blutkreislauf – auch im Gehirn. 
Ständig wiederkehrende Weck-
reaktionen verhindern einen er-
holsamen Schlaf und schränken 
die Leistungsfähigkeit am Tag 
erheblich ein. Die Auswirkungen 
der Schlafapnoe sind: Bluthoch-
druck, Herzrhythmusstörungen, 
erhöhtes Herzinfarktrisiko, er-
höhtes Schlaganfallrisiko, Se-
kundenschlaf beim Autofahren 
und am Arbeitsplatz, Depression 
und Lustlosigkeit, sowie gestörte 
Sexualität.
Ruhestörendes Schnarchen 
und leicht- bis mittelgradiger 
Schlafapnoe können mit Zahn-
schienen erfolgreich behandelt 
werden. Zahnschienen halten 

Gesunde und schGesunde und schööne Zne Zäähne fhne füür Ihr natr Ihr natüürliches Lrliches Läächeln.cheln.

Die gesamte Zahnmedizin unter einem Dach.Die gesamte Zahnmedizin unter einem Dach.
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M. Tezgör
Änderungs - Atelier

Königstr. 4 • 41460 Neuss
Tel.:  (02131) 27 58 98

• Lederänderung
• Pelzänderung
• Kunststopfen 
• Reinigung von Leder und Texti lien 
• Spezialarbeiten nach Wunsch
• Anferti gung von Schützenuniformen

Fax: (02131) 313 90 90 

Uniformverkauf
zum Festpreis

€ 250,-
(Größen 46 - 52)

Kleines Strafenquiz
Rekordstrafen für das Corps mit 6.344,33 €

Alle Jahre wieder läuft Hauptmann Karl-
heinz (Acki) Ackermann zur Höchstform 
auf, wenn er auf der Chargiertenver-
sammlung den Zügen der Schützenlust 
anderthalb Stunden lang die Leviten liest. 
In diesem Jahr stellte er mit 6.344,33 € ein-
mal mehr einen neuen Bußgeldrekord auf. 
Wobei diese Summe pro Zug „nur“ 66,78 
€ ausmacht, und jeder einzelne aktive 
Schütze im Durchschnitt lediglich 3,86 € 
zahlt. Seit zwei Jahren  belegt Hauptmann 
Acki die verhängten Strafen mit Beweismit-
teln in Gestalt von Paradefotos, auf denen 
gestochen scharf „Pissbögen“, „Miniröcke“, 
„Reiher“ u.v.a.m. präsentiert werden. So 
mutiert die Manöverkritik zur kabarettreifen 
Dia-Show, auf der viele Fotos versehen mit 
humorvollen Kommentaren stets große 
Erheiterung hervorrufen.
An dieser Stelle drucken wir einige „Be-
weismittel“ ab und laden zum Rätseln ein. 
Auch der Hauptmann und sein Strafenaus-
schuss müssen auf den Fotos entdecken, 
welche Verfehlungen die Züge und deren 
einzelne Schützen begangen haben. Wer 
mitraten möchte: Die Auflösung steht auf 
dem Kopf. Und der gesamte Strafenkata-
log ist auf der nächsten Seite abgedruckt.

1 2 3

4 5

1 ohne Handschuhe, dafür mit FAZ, 2 (Ein-)Reiher, 3 Minirock, 4 Falscher Schritt 5. Gewehrhaltung und Knopf auf
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Die Corps-Strafenordnung
Corps- bzw. vereinsschädigendes Verhalten
	 Missachtung der Satzung
	 Zuwiderhandlungen gegen Vereinsziele und Vereinszwecke
	 Verletzung der Mitgliederpflichten
	 Verstöße gegen Weisungen der Corpsführung bzw. des Vorstandes
	 Verstöße gegen die Uniformordnung
... können mit folgenden Sanktionen geahndet werden:
•	 Ermahnung
•	 Verpflichtung eines Zuges zur Teilnahme an der Marschübung
•	 Ausschluss eines Zuges v. d. Teiln. einzelnen Corpsveranstaltungen
•	 „Setzen“ eines Zuges auf einen vom Vorstand festzulegenden Platz
	 innerhalb der Marschordnung für das nächste Schützenfest
•	 Abmahnung eines Zuges unter Androhung des Exballotageverfah-
	 rens für den Fall weiterer Verstöße
•	 Ausschluss eines Zuges von der Teilnahme an einzelnen Umzügen
	 oder am gesamten Schützenfest
•	 Geldstrafen

Offizielle Veranstaltung
 	 Fehlen eines Zuges, entschuldigt 				    10,00
  	Fehlen eines Zuges, unentschuldigt 				    20,00
  	Zuspätkommen eines Zuges 				    5,00

Schützenfest 	
	 Fehlen eines Zuges bei einem Umzug, 
		  mit vorheriger Entschuldigung 				    50,00
   		 unentschuldigt (außer Montag Abend) 			   100,00
  	Fehlen eines Zuges beim Montag-Abend-Umzug 	 150,00
  	Fehlen eines Zuges mit einem Durchschnitts-
	 alter > 60 Jahre bei 3 Umzügen 				    100,00

  	Fehlen eines Zuges beim Chargiertenumzug, 
		  mit vorheriger Entschuldigung 				    25,00
  		 unentschuldigt 					     50,00
  	Zuspätkommen eines Zuges beim Antreten 		   	 10,00
  	... nach dem Abmarsch des Corps 				    15,00
  	Ausscheren eines Zuges während des Umzuges 	 50,00
  	Kredenzen während des Umzuges 				    50,00
  	... im Wiederholungsfall 					     Setzen
	 Parade 	
	 teilweise ohne Stege 					     5,00
  	überwiegend ohne Stege 					    10,00
  	alle ohne Stege 					     15,00
  	teilweise ohne Gewehrsträußchen 				    5,00
  	überwiegend ohne Gewehrsträußchen 			   10,00
  	alle ohne Gewehrsträußchen 				    15,00
  	Falsche Säbelhaltung / Säbelgriff Olt. / Lt. / Fw. 	 5,00
  	Olt. / Lt. Feldbinde als „Bruchband“ 				    5,00
  	Fw. / Schütze ohne / mit Litze(n) / Kolbenringe(n) 	 2,50
  	falsche Größenordnung 					     5,00
  	unsaubere Seitenausrichtung 				    5,00
  	Abstand Olt. zum vorherigen / eigenen Zug 			   10,00
  	Abstand Olt. zum vorherigen / eigenen Zug 		   	 5,00
  	Handhaltung Gewehrriemen, unterschiedliche Höhe 	 5,00
  	Falscher Schritt 					     5,00
  	Gewehr auf der linken Seite 				    5,00
  	baumelnder Gewehrkolben 				    2,50
  	Durchschwenken der (linken) Hand 				    2,50
  	Falsche Blickrichtung (links/geradeaus/unten, Lt. re) 	 2,50
  	„Schlapphut“ 					     5,00
  	„Hut im Nacken“ 					     2,50
  	„Reiher“, „Mantel“, „Minirock“ 				    2,50
  	Sonnenbrille 					     2,50
  	offener Knopf 					     2,50



Seite 62 Seite 63

„Mit 200 Gästen sind wir am Limit“ 
so Piet van Opbergen.“ Die Firma 
Barrawasser aus Grevenbroich 
stellt uns zwar die Stühle ko-
stenlos zur Verfügung, aber sie 
müssen in Grevenbroich geholt, 
abgeladen, alle aufgebaut und 
nach dem Umzug wieder nach 
Grevenbroich gebracht werden. 
Zum Glück gibt es nach dem 
Umzug immer einige fleißige 
Helfer, die uns beim Aufladen 
helfen. Leider hatten wir in die-
sem Jahr einige Schwierigkeiten 

JOST PAUL 
Rechtsanwalt

AXEL VOOS
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Sozialrecht

DAGMAR LOOSEN
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Strafrecht
Fachanwältin für Miet- und
Wohnungseigentumsrecht 

TIM KAMPHOFF
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Familienrecht

Erftstraße 54a
41460 Neuss
Fon: 0 2131–9238-0
Fax: 0 2131–274407
paul-partner@rae-neuss.de 
www.rae-neuss.de
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mit anderen Zuschauern auf 
dem Glockhammer, die uns 
die Stühle entwendet haben. 
An dieser Stelle unser Dank an 
die Firma Barawasser und alle 
Helfer.“
Bereits nach dem Unzug fragten 
die ersten Gäste, ob sie im 
nächsten Jahr wieder kommen 
dürfen. „Natürlich werden wir 
auch im nächsten Jahr wieder 
Stühle aufbauen und Gäste 
einladen“ sind sich  Rita und Piet 
van Opbergen einig. 

 

  

 

Hüte, Federn, Krawatten, Hut-&Uniformhalter, 
Feldbinden, Handschuhe (Stretch oder BW),

Metallabzeichen, Gewehrsträußchen,
Säbelgehänge, Gefreitenknöpfe, 
Ordensketten, Hirschhornknöpfe,
Ordenspangen/Ordensbänder,

Federn aufnähen - Hüte aufarbeiten

NEU IM ANGEBOT:
Neusser Fahnen mit und ohne Stadtwappen

Wimpelketten 
Pechfackeln

Neusser Bürger Schützenfest – Notdienst!

www.neusser-huthaus.de

Über 200 Zuschauer fanden in 
diesem Jahr einen schattigen 
Platz vor dem Neusser Hut-
haus auf dem Glockhammer.
In diesem Jahr haben die 
Eheleute Rita und Piet van 

Begeisterte 
Zuschauer 
auf dem 

Glockhammer
Neusser Huthaus stellte zum fünften Mal Sitzgelegenheiten

Opbergen über 200 Gäste ein-
geladen, den Montagsumzug 
bequem im Sitzen zu genießen. 
Mit großen Schirmen und einem 
Zelt wurden die Gäste vor der 
Sonne „geschützt“.
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StB Markus Gutenberg

StB Lars Emmerich

 IHRE

STEUERERKLÄRUNG 
   AUF DEM BIERDECKEL
 IST DA!

SO ERREICHEN SIE UNS:
Hammer Landstr. 45 – im DEHOGA-Gebäude – Telefon 0 21 31  92 57-0

41460 Neuss E-Mail info@irnich-gutenberg.de

ODER BESUCHEN SIE UNS AUF    WWW.IRNICH-GUTENBERG.DE

JETZT 
AUCH ZUR 

DIGITALISIERUNG!

Dieser Wunsch von Friedrich Merz 
ist bisher leider nicht in Erfüllung 
gegangen. Aber wir arbeiten stark
daran, dass er für Sie Realität wird. 
Ein großer Schritt ist durch die 
Digitalisierung getan – nicht nur 
ein Trend, sondern die Zukunft.

Überlassen Sie den Stress mit den 
Zahlen einfach uns!

Wir führen Sie sicher durch das 
tägliche Steuerdickicht und unter-
stützen Sie bei der Digitalisierung 
Ihrer Geschäftsprozesse.

Informieren Sie sich jetzt online auf 
www.irnich-gutenberg.de oder rufen 
Sie uns einfach an und vereinbaren 
ein persönliches Kennenlernen.

Wir freuen uns auf Sie!

Gerne würde Frank Holzberg 
mit der Neusser Schützenlust 
ins Geschäft kommen: ,,Wir 
bieten beispielsweise für das 
Grenadierkorps eine Vielzahl von 
Merchandisung-Artikel an und 
würden das gerne auch für die 
Schützenlust machen,“ erklärt 
Frank Holzberg, der seit elf Jah-
ren das gleichnamige Geschäft 
in Neuss führt. 
Das Unternehmen wurde 1965 
in Düsseldorf am Worringer Platz 
gegründet. Dort führt Vater Karl-
Heinz Holzberg die Geschäfte, 
während Sohn Frank sich vor 

allem um den Neusser Laden 
kümmert, in dem auch Dorothee 
Hall (Foto) kompetent berät. 

Angeboten werden alle Fest- und 
Vereinsartikel in einer riesigen 
Fülle und Auswahl, im schützen-
festlichen Bereich sind es vor 
allem Anstecknadeln und Orden, 
die nachgefragt werden. 
Eine Spezialität ist der Entwurf, 
der vor Ort rasch und kreativ 
umgesetzt wird. Und wer ein pas-
sendes Geschenk sucht, findet 
im Haus an der Oberstraße 104 
mit Sicherheit die zündende Idee.

Fest- und 
Vereinsartikel

Das Familienunternehmen besteht seit 50 Jahren

KLorenz Holzberg

Pins • Anstecknadeln • Orden • Fahnen • Uniformen u. v. m.

Oberstraße 104
41460 Neuss
Tel. 02131 - 40 89 038
www.holzberg.de
frank@holzberg.de

Schützenlust-Uniform

€ 179,-

Anzeige
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ZLK

ZIMMER MOBILFUNKSERVICE
& KOMMUNIKATIONSTECHNIK

•	Alarmanlagen
•	Telefonanlagenbau
•	Handyreparaturen fast aller Marken
•	Service für alle Netze

	

Sie brauchen eine Alarm- oder Telefonanlage? Sie haben ein defektes Ge-
rät, benötigen einen Vertrag, oder ein neues Handy,,,dann sind sie bei uns 
genau RICHTIG, denn wir bieten ihnen auch den Folge-Service in bester 
Qualität an. Wir freuen uns auf ihren Besuch in unseren Geschäftsräumen

Sebastianusstr. 10 • 41460 Neuss • Tel.: 02131 - 27 49 20 • www.zimmer-mobilfunk.de

Der neue Präsident des Glehner 
Schützenvereins, Thomas Coe-
nen, ist auch im Neusser Schüt-
zenwesen sehr aktiv. 21 Jahre 
marschierte er in der Schützen-
lust, ehe er zu den „Brasselsäck“ 
ins Hubertuskorps wechselte. 
Thomas Coenen, kurz TC geru-
fen, den viele auch als Fahnen-
schwenker kennen, hat in Glehn 
ein schweres Erbe angetreten, 
denn dort wurde der Vorstand 

nach einigen Unstimmigkeiten 
von einer Rücktrittswelle erfaßt. 
Vier Vorstandsmitglieder, darun-
ter Präsident und Vizepräsident, 
waren zurückgetreten. Jetzt will 
der frisch gewählte Thomas 
Coenen erst einmal Ruhe in 
den Verein mit 850 Mitgliedern 
bringen, ehe auf einer ordent-
lichen Mitgliederversammlung im 
Januar die vakanten Posten neu 
besetzt werden sollen.

TC führt Käseladen auf der Neustraße
Der Schützenlüstling hat in Glehn das Amt des Schützenpräsidenten übernommen und führt die 850 Mitglieder

Wer sich näher über das Gleh-
ner Schützenwesen informieren 
möchte oder auf der Suche nach 
einem guten Käse ist, kann 
Thomas Coenen auch in seinem 
neuen Geschäft an der Neustra-
ße 21a besuchen. Im Neusser 
Käseladen verkauft er unter dem 
Zusatz „TC´s Käsespezialitäten“ 
internationale Käsesorten, aus-
gesuchte Weine und weitere 
Spezialitäten. 

Außerdem bietet der gelernte 
Koch zusätzlich ein täglich wech-
selndes Mittagsgericht an. 
Das Sortiment besteht aus ei-
ner vielfältigen Auswahl aus 
bekannten, sowie auch weniger 
bekannten Käsesorten aus ganz 
Europa. Außerdem werden Fein-
kostartikel wie hochwertige Öle 
und Essige, Oliven, Meersalz 
und Chutneys passend zum 
Käse angeboten. Auch Schüttel-
brot und Grissinis wird man im 
Neusser Käseladen finden. 
Aus Affinität zum Käse bekommt 
man natürlich auch den jeweils 
passenden Wein zum Käsetel-
ler serviert oder für zu Hause 
eingepackt.
Falls eine Käsesorte nicht im 
Käseladen vorrätig sein sollte, 
versucht T. C. es zu besorgen: 
„Sprechen Sie uns bitte an. 
Dienstleistung ist unser oberstes 
Gebot! Dies gilt natürlich auch 
für eine Weinberatung rund um 
den Käse“.
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savita Rehabilitations- und Gesundheits-GmbH
im FachArztZentrum am Johanna-Etienne-Krankenhaus
Am Hasenberg 46 . 41462 Neuss
Tel. 02131/5297-8466 . Fax 02131/5297-8465
www.savita.de . E-Mail: neuss@savita.de

      Volltreffer: savita
                Kompetenz in Reha. Sport. Prävention.

savitaAnzSchütz210x150End.indd   1 25.01.2011   10:47:01 Uhr

Die neue Sponsoring-Idee von 
Optik Mellentin ist ein großer 
Erfolg. Wie versprochen überwies 
Inhaber Michael-Franz Breuer 
am Stichtag, den 30. September 
2015, insgesamt 4910 € an die 
Corps. 
Denn bis dahin hatte er in sei-
nem Geschäft an den Neustraße 
genau 2455 Untersetzer zum 
Stückpreis von jeweils zwei Euro 
verkauft und den Gesamterlös 
gespendet. Bis auf Weiteres 
läuft die Aktion weiter. Die Zahl 
der verkauften Untersetzer steigt 
noch immer kontinuierlich an auf 
mittlerweile über 2500 Exemplare 
- zumal der Satz zwischenzeitlich 
komplettiert wurde und nun zehn 
verschiedene Motive mit den 
Korps-Abzeichen umfasst.
Die Untersetzer sind wasserab-
weisend und rutschfest, so dass 
sie eine Anschaffung fürs ganze 
Schützenleben sein können. 
Erfreulich fürs Portemonnaie 
auch, dass Bleistifte keine Striche 
hinterlassen ... 

Begehrte Corps-Untersetzer von Mellentin
Optiker hat schon 4910 € an die Korps überweisen / Die Aktion läuft weiter / Zehn verschiedene Untersetzer erhältlich
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Corpssieger 2015 	 Jörg-Michael Krause („Quiriner Jonges“)
Zugsieger 2015
Fahnengruppe 	 Georg Messing 		  23
Frischlinge 			   Klaus Lohe 			   27
Schlupp Drop 	 Jens Bruckner 		  27
Henge dran 			  Richard Wichmann 	 30
Schwemmböxges 	 Jochem Kirschbaum	 25
Erfttrabante 			  Dr. Carlos Freitas 		  25
Gehaltvoll 				   Jean Heidbuchel 		  26
... ohne Jedöns 	 Thorsten Kern 		  27
Die kleinen Feiglinge 	 Michael Mostert 		  30
Nüsser Freud 	 Thomas Schwarz 		  27
Nüsser Nixnötz 	 Christian Mainz 		  28
Klävplostere 		  Dennis Szomm 		  27
Corneliusjonges 	 Christoph Oerding 		 27
Volltreffer 				    Carsten Klos 		  25
Quiriner Jonges 	 Jörg Michael Krause 	 30
Juut drauf 				   Andreas Schalley 		  26
Dropjänger 			  Frank Westphal 		  29
Mit Lust und Laune 	 Patrick Mohr 		  28
FT 64 							       Thomas Loebelt 		  29
De Wonneproppe 	 Peter Schutz 		  28
Kreuzritter 96 	 Pavel Dedecek 		  28
Zugzwang 				   Julian Di Benedetto 	 27
Papas Stolz 		  Marco Lambertz 		  29
Quirinus-Treu 	 Cornel Hüsch 		  28
Nordlichter 			   Simon Gielens 		  28
Schermüskes 	 Norbert Jacobs 		  26
Flaschenzug 		 Jörg Antony 			  26
De Läppkesspöler 	 Werner Thielen 		  26
Hubertus-Hirsch 	 Karl Pangerl 			  27
Nüssknacker 		 Sebastian Ley 		  27
Ewig Lust 				   Yves Herold 			  28
Die kleinen Strolche 	 Markus Dassen 		  29

Janz locker 			  Torsten Thomas 			   26
Abzugeben 			  Jannik Ulff 				    26
Hessepözer 		  Markus Sedlmair 			   28
Alttrüscher 			   Andreas Stickel 			   25
Schöne Fiffis 		 Alberto Mondello 			   26
Wat mutt dat mutt 	 Simon Russin 			   27
Himmel un Äd 	 Dr. Michael Busch 			  26
Nüsser Nachtschwärmer 	 Dr. Jörg Geerlings 			   28
Mödköttel 				   Winfried Godde 			   26
Glücksritter 			  Helge Naescher 			   27
Alt bewährt 			  Fabian Dickhaus 			   25
Südstadt-Jong‘s 	 Werner Messy 			   26
Bummelzug 		  Prof. (BG) Dr. Klaus Goder 	27
Dörpeljonges 		 Konrad Heimanns 			   28
Echte Frönde 	 Michael Jaruschewski 		 26
Further Engel 	 Matthias Nawrocki 			  26
Endlech dobei 	 Simon Hubinger 			   27
Ka Ju No 					    Oswald Macherey 			   29
Früh dabei 			   Cedric Rauhaus 			   29
Kettepöschkes 	 Achim Blonsky 			   29
R(h)einrassige 	 Peter Ritters 				   27
Die Oberjä(h)rigen 	 Dr.Bernd Kluth 			   28
Bloß eemol 			  Jannis Ronstadt 			   25
Erste Güte 			   Dirk Krekeler 			   28
Zügellos 					     Adrian Schröder 			   27
Durchzug 				    Daniel Arcularius 			   23
De Dolle 					    Udo Reckels 			   27
Nach(t)zügler 	 Daniel Lucas 			   29
Janz entspannt 	 Alexander Haberland 		  26
Nüsser Orjelspiefe 	 Michi Broich 				   28
De Stoppetrecker 	 Robert Meckel 			   27
Immer blank 		  Stefan Huttermann 			  27
Voll dabei 				   Christoph Büschges 		  26

Ergebnisse Corpsschießen



Kleinkaliber Vorstandssieger
1. 	 Christoph Napp-Saarbourg 	28 	 Pokal Heinz Heinen

Kleinkaliber Gästesieger
1. 	 Markus Reipen 	 29 	 Erinnerungsbecher
2. 	 Dr. Achim Robertz 	 29 	 Erinnerungsbecher
3. 	 Robert Rath 	 29 	 Erinnerungsbecher

Kleinkaliber Passive
1. 	 Wolfgang Kriesemer 	 24 	 Pokal SM Meier 1996
2. 	 Martin Flecken 	 24 	 Pokal Norbert Fassbender 1999

Kleinkaliber Mannschaftssieger (Klasse A)
1. 	 FT 64 					    140 	 Kanne Neusser Schützenlust
2. 	 Kettepöschkes 	 137 	 Pokal 25 Jahre Nüsser Orjelspiefe
3. 	 Dropjänger 	 137 	 Kurt Koenemann Pokal 2010
10. 	 Nach(t)zügler 	 131 	 Heinz Kramer Gedächtniskanne
letzter 	 R(h)einrassige 	 99 	 Pokal SM Schlüter

Kleinkaliber Ehemalige Corpssieger (Klasse A)
1. 	 Jochen Neubauer 	 28 	 Pokal Adi Kremer

Kleinkaliber Corpssieger
1. 	 Jörg Michael Krause 	 30 	 Corpssiegerpokal Schützenlust
2. 	 Michael Mostert 	 30 	 Teller Dr. Hüsch
3. 	 Richard Wichmann 	 30 	 Karl Pangerl Pokal 2009

Kleinkaliber Sonderpreis
Dies ist ein Sonderpreis für den zweitbesten KK - Schützen, der noch nicht 
Corpssieger war.
2. 	 Michael Mostert 	 30  	 Mer muss uch jönne könne

Luftgewehr Mannschaftssieger (Klasse B)
1. 	 Dropjänger 	 88 	 Pokal Deutsche Bank 1995
2. 	 Hubertus-Hirsch 	 87 	 Teller Norbert Fassbender
3. 	 FT 64 					    87 	 Pokal SM Mühleis 1996

Luftgewehr Einzelsieger (Klasse B)
1. 	 Manfred Kinna 	 FT 64 		  30 	Pokal SM Beykirch
2. 	 Moritz Titze 	 Corneliusjonges 	 30 	Pokal Kettepöschkes 

Luftgewehr Mannschaftssieger (Klasse C)
1. 	 Hubertus-Hirsch 	 87 	 Pokal Dropjänger 2013

Luftgewehr Chargiertensieger (Klasse C)
1. 	 Christoph Napp-Saarbourg 	Dropjänger 		  30 	Pokal Schützenlust
2. 	 Ingo Bönte 	 Hubertus-Hirsch 	 30 	Kanne SM Esgen

Preisvogelschießen 31. 8. 2015
1. Vogel - Chargierte -
Kopf 								        Theo Schornstein 	 Henge Dran
rechter Flügel 		 Felix Schulz 		  Further Engel
linker Flügel 			  Patrick Ritters 	 Ewig Lust
Schweif 						      Stefan Rieck 		 Ewig Lust
Rumpf 							      Patrick Bongartz 	 Nordlichter

2. Vogel - Chargierte -
Kopf 								        Patrick Arnold 	 Nordlichter
rechter Flügel 		 H.-Jürgen Kockelkoren 	Nordlichter
linker Flügel 			  Clemens Hüsch 	 Fein Raus
Schweif 						      Leonard Becker 	 Fein Raus
Rumpf 							      Simeon Breuer 	 Fein Raus

1. Vogel - Mannschaften -
Kopf 								        Richard Wichmann 	 Henge Dran
rechter Flügel 		 Lars Heidenreich 	 Henge Dran
linker Flügel 			  Braden Clark 		 Henge Dran
Schweif 						      Raphael Kuhn 	 Further Engel
Rumpf 							      Peter Wibbe 		  Further Engel

2. Vogel - Mannschaften -
Kopf 								        Dennis Gallert 	 Ewig Lust
rechter Flügel 		 Otto Eickeler 		 … ohne Jedöns
linker Flügel 			  Heinrich Köppen 	 … ohne Jedöns
Schweif 						      Alberto Mondello 	 Schöne Fiffis
Rumpf 							      Florian Grotmann 	 Schöne Fiffis

Im Jahr 2016 
sind folgende Züge schießberechtigt (In der Reihenfolge der Aufnahme der 
Züge ins Corps):
Voll Dabei, AbZugeben, Zügellos, Rhein ins Vergnügen, Gehaltvoll, 
Fein Raus, Janz entspannt, Zugzwang, Nordlichter, Heizefeiz lott komm, 
De Nüsskes, Mit Lust und Laune, Vorzüglich, Janz Locker, 

Und zusätzlich folgende Züge nach Alphabet:
... Ohne jedöns, 84er Spätlese, AbZugeben, Alt Bewährt, Alt-Herren, 
Alttrüscher, Ärm Söck
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Luftgewehr-Mannschaftsieger (10. Januar 2015)
1. 		  Hubertus Hirsch 	 146 	 Stempel-Dörr-Pokal
2. 		  Dropjänger 	 143 	 Dropjänger Pokal 2012
3. 		  FT 64 			   142 	 Nüsser-Orjelspiefe-1992-Platte
4. 		  Nordlichter 	 141 	 Kettepöschkes-Pokal-2010
5. 		  Papas Stolz 	 140 	 Jochem-Dammer-Kanne
6. 		  Kettepöschkes 	 140 	  
7. 		  Vorstand 	 135 	  
8. 		  De Wonneproppe 	 134 	  
9. 		  Nüsser Freud 	 134 	  
10. 	 Die Oberjährigen 	 133 	  
11. 	 Nüsser Nixnötz 	 132 	  
12. 	 Bremszug 	 132 	  
13. 	 Die kleinen Strolche	 130 	  
14. 	 Further Engel 	 129 	  
15. 	 Bloß Eemol 	 127 	  
16. 	 Kreuzritter 96 	 124 	  
17. 	 Echte Frönde 	 123 	  
18. 	 Jetzt ‚kütt et 	 122 	  
19. 	 Fein Raus 	 118 	  
20. 	 Klävplostere 	 117 	  
21. 	 Heizefeiz Lott Komm 	 108 	  
Letzter 	 Flaschenzug 	 59 	 Kesselsflicker-Pokal-2007

Luftgewehr Einzelsieger
1. 	 Rainer Göttges 	 30(9/9) 	 Dropjänger
2. 	 Karlheinz Ackermann 	 30(9/8) 	 Vorstand
3. 	 Ingo Bönte 	 30(9/8) 	 Hubertus-Hirsch
4. 	 Jost Hagemann 	 30(9/8) 	 Papas Stolz
5. 	 Norbert Funkel 	 30(9/8) 	 Hubertus-Hirsch
6. 	 Ulrich Frings 	 30(9/7) 	 Nüsser Nixnötz
7. 	 Dietmar Blonsky 	 29(9/8) 	 Hubertus-Hirsch
8. 	 Michael Brüggemann 	 29(9/8) 	 De Wonneproppe
9. 	 Alexander Kinna 	 29(9/7) 	 FT 64

10. 	 Simon Gielens 	 29(8/8) 	 Nordlichter
11. 	 Fabian Liebelt 	 29(8/8) 	 De Wonneproppe
12. 	 Dirk Steinfeldt 	 29(8/7) 	 Klävplostere
13. 	 Johannes Kolaczek 	 29(8/7) 	 Dropjänger
14. 	 Ingo Blonsky 	 29(8/7) 	 Kettepöschkes
15. 	 Manfred Kinna 	 29(8/7) 	 FT 64
16. 	 Stefan Müller 	 29(8/7) 	 Hubertus-Hirsch
17. 	 Frank Heidemann 	 29(8/7) 	 Kettepöschkes
18. 	 Marco Lambertz 	 28(8/8) 	 Papas Stolz
19. 	 Hubertus Schücking 	 28(8/6) 	 Bremszug
20. 	 Hans Schmitz 	 28(7/7) 	 Nordlichter
21. 	 Robert Dickmann 	 28(7/7) 	 Die Oberjä(h)rigen
22. 	 Thomas Loebelt 	 28(7/7) 	 FT 64
23. 	 Peter Schütz 	 28(9/8) 	 De Wonneproppe
24. 	 Patrick Bongartz 	 28(9/8) 	 Nordlichter
25. 	 Markus Freistühler 	 28(9/8) 	 Dropjänger
26. 	 Helmut Düren 	 28(9/8) 	 Hubertus-Hirsch
27. 	 Markus Buffen 	 28(9/8) 	 Kettepöschkes
28. 	 Matthias Hübscher 	 28(9/8) 	 Nordlichter
29. 	 Chr. Nappp-Saarbourg 	 28(9/6) 	 Dropjänger
30. 	 Markus Baldermann 	 28(9/6) 	 Nüsser Nixnötz
31. 	 Dirk Bleck 	 28(8/8) 	 Kettepöschkes
32. 	 Patrick Cloeren 	 28(8/8) 	 Dropjänger
33. 	 René Maassen 	 28(8/7) 	 Klävplostere
34. 	 Ingo Retzlaff 	 28(8/7) 	 Papas Stolz
35 		 Christoph Geissler 	 28(8/7) 	 Fein Raus
36. 	 Steffen Loebelt 	 28(8/7) 	 FT 64
37. 	 Michael Jaruschewski 	 28(8/7) 	 Echte Frönde
38. 	 Cornelius Schneider 	 28(8/7) 	 Papas Stolz
39. 	 Clemens Dinges 	 28(8/7) 	 Heizefeiz lott komm
40. 	 Peter Remmen 	 28(8/6) 	 Bremszug
41. 	 Georg Martin 	 28(8/6) 	 Die Oberjä(h)rigen
42. 	 Mario Loebelt 	 28(8/5) 	 FT 64
43. 	 Peter Damaschke 	 28(7/6) 	 Nordlichter
			   insgesamt 136 Teilnehmer

Ergebnisse Schießen
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